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funden. — Dort mußte ſie 48 Stunden bleiben. da an die Grenze zurückgebracht. Aber ſelbſt 
Dann transportirte man ſie per Fuhrwerk, an der Grenze erwuchſen ihr noch Schwierig⸗ 
unter Begleitung zweier Gendarmen, nach keiten, bis man fie endlich herüberließ. 
Libau. Erſt am dritten Tage ihrer Anweſen⸗ Eine amtliche Aufklärung über dieſe An⸗ 
heit im Libauer Gefängniß wurde ſie zu einem] gelegenheit iſt dringend erforderlich, damit die 
Verhör ins Gefängnißbureau geführt. Es Oeffentlichkeit erfährt, was an den Angaben 
wurde ihr geſagt, daß verbotene Bücher über über die Haltung der ruſſiſchen Behörden, und 
die Grenze gebracht worden ſeien. Ob fie etwas] vor Allem des deutſchen Konſuls, Wahres it, 
davon wiſſe. Die Frau antwortete, fie wiſſe | Träfen fie zu, jo wären energiſche Schritte von 
von keinen Büchern, ſie könne ja nicht einmal] hier aus unerläßlich. 
leſen. Darauf zeigte man ihr eine ganze Reihe 
von eee 1 fragte He, ob fie a 
darauf abgebildeten Perſonen kenne. Die ir Re ; 
Frau 2 295 aber keinen davon. — Endlich Die Burendelegirten Fiſcher, Wolmarans 
zeigte man ihr noch die Bilder zweier Ruſſen, und Wendt, ſowie Dr. Leyds und der frühere 
die kurz vorher verhaftet worden waren, weil] Staatsſekretär Reitz, ferner die Burengenerale 
ſie verbotene Bücher über die Grenze gebracht | Botha, Dewet und Delarey ſind geſtern in 
haben ſollen. Der Beamte, der das Verhör] Utrecht eingetroffen und wurden ſeitens der 
leitete, meinte, dieſe Leute müſſe die Frau doch] Bevölkerung mit großer Begeiſterung empfan⸗ 
kennen. Die Frau wunderte ſih, ſie kenne gen. Sie begaben ſich ſofort zu Krüger, wo 
nicht einmal alle Leute in Memel, wie ſolle fie] eine Konferenz ſtattfand. Nach dem Haager 
da noch fremde Menſchen im Auslande kennen. „Handelsbladet“ 5 werden die Burengenerale 
„Aber dieſe beiden“, ſagte der Beamte; „haben | direkt nach der Ueberführung der Leiche Lukas 
doch bei Ihnen gewohnt?“ — Die Frau zeigte] Meyer's von dem Brüſſeler Nordbahnhofe 
ihre abgearbeiteten Hände vor und antwortete:] nach London zurückreiſen und geben daher den 
„Sehen dieſe Hände fo aus, als ob ich feine | Beſuch von Amſterdam für dieſen Monat auf. 
Herren in Logis haben kann? Wir leben nur] Während ihres Aufenthalts in Scheveningen 
von unſerer Hände Arbeit, bei uns hat nie-] beſuchten die Buren⸗Generale auch die zu Gun⸗ 
mand gewohnt.“ — Damit war die Sache er- ſten ihrer Volksgenoſſen veranſtaltete Aus- 
ledigt, und die Frau wurde wieder in ihre] ſtellung, wo ihnen die Maler Mesdag und 
Zelle abgeführt. Dies war das einzige Verhör, Israels vorgeſtellt wurden. Dewet antwortete 
dem die Frau in dem ganzen Jahr ihrer Se- | auf eine Anſprache de Ridders, des Vorjigen: 
fangenſchaft unterzogen wurde. — Nach jenem] den der Ausſtellung, daß auch die einjtigen 
Verhör wartete die Frau einen vollen Monat, Republiken auf dem beſten Wege zu Induſtrie 
ohne über ihr Schickſal irgend etwas zu er- | und Kunſt geweſen ſeien, die jedes Land groß 
kon N e b fahren. Dann ſchrieb fie an den deutſchen] machen. Heute ſeien die Staaten arm und 
Fuß und Schanghai. In Afrika kommt] Konful und verlangte feinen Schutz. Nach] ihnen die Beine abgehackt. Er rühmte noch 
beten und Südafrika in e er Dort] drei Wochen erſt antwortete er ſchriftlich, daß | mit warmen Worten die Frauen, die ſich in 
eech Saen 0 randrien und] — es nicht feine Sache ſei, hier einzugreifen! ] Holland jo ſehr das Wohl der Frauen in den 
o, bier kann, man 0 Schulen in 18 Am 10. oder 11. November Lalſo nachdem tel Kampen angelegen fein ließen. Er und ſeine 
1 adten zählen. Nordamerika hat außer den ereits fat 24, Monate feitiah) wurde die] Kollegen ſpürten, daß fie von Holländern ab⸗ 
derten deutſchen Schulen in den Vereinig.] Frau ins Bureau des Gefängniſſes geführt; ſtammten, da ſie ſich hier im Lande zu Haus 
Staaten deren etwa. 50 in Kanada!] der deutſche Konſul ſei dal fie ſolle mit ihm fühlten. Die Generale wurden der „Frankf. 
ten 1 1, an den ä reden und ihm jagen, was ſie von ihm wolle.] Ztg.“ zufolge des öfteren photographirt, was 
" * Ser rang he Kolumbia und Vene Die Frau verlangte, daß er ihr wenigſtens] fie ſich geduldig gefallen ließen. Beim Aus⸗ 
ue baben * 1 Peru 2 Chile etwa 24, in] neue Kleider und Wäſche liefern möge, daf tritt aus der Ausſtellung jubelte eine enthu⸗ 
cuador Bolivia und in Britiſch, Nieder- ihre paar Sachen, mit denen fie ins Gefängniß | ſiaſtiſche Menge ihnen zu, und die Generale 
dich und Franzöſiſch⸗Guvana giebt es] gekommen war, natürlich, längſt zerlumpt drückten vom Wagen aus, in dem fie mit 
0 — 55 Schulen dagegen hat Braſilien[ waren. Auch ſtand der Winter vor der Thür] Weſſels Platz nahmen, viele Hände, die ſich 
en 3 31 Paraguay 3, Uruguay 1 und und überdies war die Frau ſchon ſeit zwei Mo- ihnen entgegenſtreckten. Der Beſuch in Steijns 
Argentinien 10. In Auſtralien zählt die] neten ſehr krank. Der Konſul ermahnte die] Haus hatte eine halbe Stunde gedauert, der 
olonie Südausſtralien 8 größere und 38] Frau, die Wahrheit zu jagen; ihr Mann ſei ja] Aufenthalt in Steijns Zimmer nur wenige 
uche deutſch, dem könne alſo nichts paſſiren; wenn] Minuten. Dann kehrten die Burengenerale 
ſie die Wahrheit ſage, könne ſie gleich freige- nach dem Haag zurück. 
laſſen werden, wenn ſie aber nicht die Wahr⸗ General Botha ſoll ſich kurz vor feiner 
heit ſage, dann könne ſie noch zehn Jahre] albfahrt von Kapſtadt einem Vertreter des 
ſitzen. Als die Frau erwiderte, ſie könne doch | Londoner „Daily Expreß“ gegenüber wie 
nichts ausſagen, da fie nichts wiſſe, ſagte der falgt geäußert haben: „Ich bin feſt entſchloſſen, 
deutſche Konſul zum ruſſiſchen Gefängniß⸗ meine Anſicht für mich zu behalten, und kein 
beamten: dann könne man ſie auch nicht frei-| verſtändiger Mann wird mich deshalb tadeln. 
laſſen! An Kleidern erhielt die Frau vom Kon- Ich bin ſehr oft ausgefragt worden, oft mit, 
ſul eine Woche ſpäter zwei Hemden, eine Jacke, oft gegen meinen Willen, und meine Ausſagen 
N c. Im Januar ſchrieb die Frau] wurden ſtark entstellt. Es liegt mir ferne, zu 


übermüthig freute. Dieſe mir angedichteten 
Gefühle hat man nicht nur in Südafrika, ſon⸗ 
dern in der ganzen Welt bekannt gegeben. Ich 
glaube nicht den Vorwurf verdient zu haben, 
den mir eine ſolche Nachricht einbringen 
mußte. Ich will nicht, daß unſer Volk unter 
ſorgloſer oder auch beabſichtigter Entſtellung 
der Thatſachen zu leiden hat. Unſere Stellung 
iſt eine ſehr ſchwierige, und die Selhftverthei- 
digung verlangt von uns, daß wir ſchweigen.“ 


möge in den Haushaltsplan der Stadtge⸗ 
meinde ein Ausgabepoſten in der Höhe von 
vorerſt 25000 Mark eingeſtellt werden, der 
dem Magiſtrat alljährlich neben den bisher 7 
gen Aufwendungen zur Förderung der Kunſt 
ſowie zum Ankauf moderner Kunſtwerke zur 
Verfügung ſteht. 
FTF 
Deutſchland. 8 
Berlin, 21. Auguſt. Wie nachträglich be- 1 
kannt wird, iſt bei dem letzten Beſuch des 1 
Reichskanzlers in Bayreuth auch die Politik 
nicht ganz fern geblieben. Der „Münch. Allg. 5 
Zeitung“ wird aus Nürnberg darüber mitge⸗ x 
theilt: „Graf Bülow ift in Bayreuth mit dem 
ihm befreundeten leitenden badiſchen Miniſter, 2 
Staatsminiſter v. Brauer, zuſammengetroffen. 
Zwiſchen den beiden Staatsmännern haben 
mehrfache Beſprechungen ſtattgefunden, in 
denen nicht allein von Parſifal die Rede ge 
weſen iſt. Man geht in der Annahme nicht — 
fehl, daß dieſe Beſprechungen auf mehrere 
Vorgänge in der Zolltarifkommiſſion ausge- 
dehnt wurden, die damit vollſtändig beglichen 
worden ſind. Aus den Worten des Reichs 
kanzlers ging hervor, daß er, wie er ſtets ein 
vertrauensvolles Einvernehmen mit den Bun⸗ 
desſtaaten gepflegt habe, auch bei der Weiter 
berathung der Zolltariffragen dieſes Ver⸗ 1 
trauensverhältni nicht aus den Augen ver- f 
lieren ir 22 ö 
— Deutſchland, England und Frankreich 
haben vereint gegen die Vlokade . ir] 
niſchen Häfen inſpruch erhoben. : 
— Der Kaiſer wird bekanntlich während 
der diesjährigen Herbſtmanöver im alten 
Johanniterſchloſſe zu Sonnenburg für einige 5 
der geborenen Gräfin Reina, zur präſumtiven] Tage Quartier nehmen, an deſſen innerer Ein. 
Thronfolge beſtimmt worden. Prinz Sizzo richtung eifrig gearbeitet wird. Mit dem Kai. 
hat auch die Anwartſchaft, dereinſt in Son-| 1er wird auch der Kronprinz im Schloſſe woh⸗ 
dershauſen zu ſuccediren. — Der Hofpiano⸗] nen, und außer dieſem noch der Chef des 
fortefabrifant Georg Schwechten iſt geſtern[ oben Generalſtabes Graf von Schlieffen, 
im 76. Lebensjahre in Folge Herzſchlags ge.] Hausmarſchall Frhr. v. Luncker, Leibarzt Dr. 
ſtorben. Er war der Senior der angejehenen| „berg, ſowie die Generaladjutanten und 
Berliner Familie Schwechten und der Chef der dienſtthuenden Flügeladiutanten. In der 
bekannten Pianofortefabrik G. Schwechten. —nächſten Nähe des Schloſſes find Wohnungen 
Ein Berliner Blatt meldet, daß Kriegsminiſter beſtellt für den Herzog Ernft Günther von 
v. Goßler nach den Manövern zurücktreten] Schleswig -Holſtein, den Fürſten Maximilian 
werde. Die Meldung wird an amtlichen Cgon zu Fürſtenberg, den Generaloberſt von 5 
Stellen ſtark bezweifelt, dagegen ſpricht auch Hahnke den inte bon  Zichiejchtg 7 
der Umſtand, daß der Kriegsminiſter geſtern[Bögendorff, den Chef des Militärkabinets und 1 
Abend zum Immediatvortrag beim Kaiſer die Offiziere deſſelben, den Grafen b6 4 
nach Homburg abgereiſt iſt. — Das Befinden Tſchirſchty Renard, den Dberftallmeifter ; 
Rudolf Virchows hat ſich, wie die „Deutſche fen v. Wedel, den „ N: | 
u 0 Be 25 J herrn v. Eſebeck u. A. m. — Von der aft 1 
Mediziniſche Wochenſchrift“ nach direkt aus] perr g 3 
Harzburg eingezogenen Informationen mit⸗ ſchiffer Abtheilung find bereits Geräthe in 
theilt, in den letzten Tagen entſchieden ge. Sonnenburg eingetroffen Auf dem Kirch⸗ 
beſſert. Eine augenblickliche Gefahr, fo fügt thurm ſoll ein 15 Meter hoher Empfangs⸗ 
das Blatt hinzu, liegt nicht vor; immerhin 1 für drahtlose Telegraphie errichtet 
läßt der allgemeine Kräftezuſtand trotz eini-] Werden. r 25 
germaßen regen Avpetite und leidlichen oe „Der Londoner „Daily Telegraph* 
Schlafes viel zu wünſchen übrig. — Die Han- ſchreibt über die Feier in Homburg, ein an- 


Abonnements⸗Einladnug. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
ement für den Monat September 
ir die einmal täglich erſcheinende 
Stettiner Zeitung mit 37 Pfg. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an, 
duch werden durch die ee Poſt⸗ 
boten die Zeitungsbezugsgelder eingezogen. 
2 5 gelung 5 bereits Abends 
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Aus dem Reiche. 

In Gegenwart des Kaiſers und der Kai— 
ſerin wurde geſtern das Kaiſer Friedrich⸗ 
Denkmal von Prof. Uphues in dem Thal⸗ 
grunde zwiſchen Cronberg und Schloß 
Friedrichshof enthüllt. Auf mächtigem Poſta⸗ 
ment aus weißem baieriſchen Kalkſtein ſteht 
in doppelter Lebensgröße die Statue Katjer 
Friedrichs, die wohl dem Wiesbadener Denk— 
mal ähnlich, jedoch nach den Angaben der 
Kaiſerin Friedrich ganz neu modellirt iſt; ſie 
zeigt den Kaiſer in der Uniform der Paſe⸗ 
walker Küraſſiere, die Rechte umfaßt den Feld⸗ 
marſchallſtab, während die Linke ſich in die 
Hüfte ſtützt. — Aus Homburg v. d. H. meldet 
der Draht, daß der Kaiſer 10000 Mark für 
den Weiterbau der Saalburg und ferner 
10000 Mark für das Cronberger Kranken⸗ 
haus geſpendet hat. — Fürſt Günther zu 
Schwarzburg-Rudolſtadt vollendet heute das 
50. Lebensjahr. Der Fürſt iſt ſeit 1891 mit 
Anna Luiſe, geborenen Prinzeſſin von Schön⸗ 
burg⸗Waldenburg vermählt, doch iſt die Ehe 
bisher kinderlos geblieben und deshalb iſt 
Prinz Sizzo, der Sohn des verſtorbenen Für⸗ 
ſten Friedrich Günther und deſſen Gemahlin, 


Die Burengenerale. 
Die Redaktion. 


R Deutſche Auslandſchulen. 


3 ahl und Verbreitung der deutſchen Aus⸗ 
landſchulen ſeien hier durch einige zuſammen⸗ 
ſſende Angaben gekennzeichnet. Von den 
deutſchen Schulen in Oeſterreich⸗Ungarn und 
un den Vereinigten Staaten vertheilen ſich 
3 Auslandſchulen alſo: Belgien zählt 
Eren 9 in ſechs Städten, Holland 4 in drei 
Städten England 12 in vier Städten, Frank⸗ 
eich 2, Italien 15 in zwölf Städten, Spanien 
drei, Portugal 2, Dänemark 4 in Kopenhagen, 
A Bulgarien 1, Rumänien 14 in neun Städten, 
die Türkei 9 in fünf Städten, Serbien 1, 
| Griechenland 1. Skandinavien und Rußland 
baden gar keine deutſchen Schulen. In Aſien 


ommt nur die aſigtiſche Türkei in Betracht 
mlt 18 deutſchen Schulen in 8 Städten, außer- 
dem China mit 2 deutſchen Schulen in Hong- 


ein 


sland und ſind jedenfalls im Weſent⸗ 
(A. D. Sch. V.) 
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Ueber einen ungeheuerlichen Fall von den onful“ Fugtei % ̃ͤ0Ä C 


2 N * REIN, geweſen ſeien, aber fie haben mir trotzdem 
um ſich das Nöthigſte im Gefänguiß kaufen zu großen und ernitlichen Verdruß bereitet. Man 


Se S darauf 1 Sale hat mir alle möglichen merkwürdigen und un- 
15 85 ar dieſe Sach Se die Oberkleider logiſchen Ausſagen zugeſchrieben. So ſoll ich 
ee, eee beiſpielsweiſe behauptet haben, der Tag, an 
paßten nicht und mußten umgearbeitet werden, . ; 5 

die Strümpfe waren ſo dünn, daß man hin⸗ dem der Frieden unterzeichnet wurde, ſei der 
durchſehen konnte; gut waren nur die Schuhe. ſchönſte geweſen ſeit dem Verlaſſen der Schule. 
Das war die Bekleidung, mit der die Frau ein] Ein ſolcher Gedanke iſt mir niemals gekom⸗ 
ganzes Jahr auskommen mußte! Man kann men, geſchweige meinen Lippen entſchlütpft. 
ſich denken, in was für Lumpen ſie schließlich. Ich bin Patriot und Soldat, und kein Menſch 
nach Deutschland zurücktehrte. Geld hat fie kann ſich elender gefühlt haben als ich an dem 
vom Konſul nicht erhalten. Am 10. Dezember | Tage, wo 85 Frieden 1 wurde. 
gelang es der Frau endlich, eine Bittſchrift an] Ich glaubte, daß mein ch aller Volk nach en 
den ruſſiſchen Miniſter nach Petersburg abzu- heroiſchen Kampf, en 5 Opfern. die os 
ſenden. Drei Tage darauf wurde ihr eröffnet,] gebracht, und nach den Leiden. die es für ſeine 
die Sache ſei jetzt polizeilich erledigt und gehe Unabhängigkeit getragen hatte, von einem 
nun an die Gerichte. Die Folge war, daß ſie großmüthigen Reiche, er es durch jeine Ueber⸗ 
am — 12. Mai (alſo nach vollen 5 Monaten!) macht erdrückte, als Anerkennung wohl die 
von Libau fort ins Gefängniß zu Haſenpoth | Heine Gabe der Unabhängigkeit verdient hätte. 
gebracht wurde. Dort war ſie nur wenige] Dieſes Zugeſtändniß hatten wir ſelbſt vom 
Tage, als ein Schriftſtück eintraf, des Inhalts,] Steger erwartet, aber die Anerkennung wurde 
der Zar in ſeiner Gnade und Güte wolle ihr] uns verweigert. Wir haben uns in das Un⸗ 
— keine Strafe auferlegen! Aber fie fer für vermeidliche geſchickt, aber unſere Herzen 
immer aus Rußland verwieſen. Trotzdem] waren natürlich traurig, als uns die Verhält- 
dauerte es noch über 1½ Monate, nämlich bis niſſe zwangen, das Dokument zu unterzeichnen. 
zum 4. Auguſt, bis die Frau von Hajenpoth | Nichts lag uns ferner bei dieſer Gelegenheit 
wieder nach Libau gebracht wurde. Dort als Freude, und doch ſtellte man mich als 
wurde ſie wieder eine volle Woche feftgehalten. | einen Mann dar, der in der Zeit des heftigſten 
Dann erſt wurde fie nach Polangen und von] Kummers und des tiefſten Bedauerns ſich 


Freiheitsberaubung, deren ſich die ruſſiſchen 
f Behörden an einer Frau Kugel aus Nimmer⸗ 
att bei Memel ſchuldig gemacht hätten, war 
„Ion im Reichstage vom Abg. Bebel Beſchwerde 
£ — oben worden. Die Genannte iſt nunmehr, 
nachdem ſie faſt ein Jahr in ruſſiſcher Haft ge⸗ 
ed am 4. d. M. wieder in Freiheit geſetzt 
. Ueber ihre Erlebniſſe wird in ſozial⸗ 

mokratiſchen Blättern folgende Darſtellung 
gegeben: 


wegen Schädigung des Handels durch die die Beziehungen zweier Völker, deren über⸗ 
Raiffeiſen⸗Genoſſenſchaften in Verbindung mir] lieferte Freundſchaft vor Kurzem durch 
der Anſiedelungstommiſſion vom Handels- Zwiſtigkeiten geſtört wurde die aber im Inter; 
miniſter und vom Oberpräſidenten die Nach- eſſe beider Länder Niemand aufrecht zu er⸗ 
richt erhalten, daß eine eingehende Prüfung halten wünſchen kann, habe ſich in Homburg 
der Angelegenheit jtattfinden werde. — In abgeſpielt. Die Anſprache Kaiſer Wilhelms 
Stuttgart bereitet die Stadtverwaltung eine] werde einen nachhaltigen Eindruck hervor⸗ 
kommimale Abwehr der ſteigenden Fleiſchver⸗ rufen. Im Hinblick auf ein Ereigniß wie das 
theuerung vor. In den nächſten Tagen wird geſtrige ſei es ſchwieriger als jemals zu ver⸗ 
dem Gemeinderath zur Weiterbehandlung ein ſtehen. daß Leidenſchaft, Vorurtheil und gegen 
umfängliches Schriftmaterial zugehen, das ein Ii. ee e eee ge 
3 Are SR. N a! i 
Beamter des ſtädtiſchen ſtatiſtiſchen Amtes auf tönnten, die jeder vernünftig denkende Menſch 
als ein weſentliches Intereſſe zweier großer 
Völker anſehen müſſe. — „Daily Chronicle“ 
jagt: Alle Engländer bewundern den Sailer: 
Ihre Bewunderung wird erhöht durch den der 
Kaiſerin Friedrich gezollten Tribut. 


c. Frau Kugel ging ſehr häufig über die 
menge, weil fie in der ruſſiſchen Stadt 
golangen eine Schweſter hat. So war es 
MS Außergewöhnliches, daß fie am Sonn⸗ 
zug. den 1. September 1901, hinüberwanderte, 
; — an dieſem Tage in Polangen Jahrmarkt 
5 Die beiden Frauen — Frau Kugel und 
Schweſter — waren bis Nachmittags drei 
in der Küche, dann kehrten ſie nach der 
hnung der Schweſter zurück, um Mittag zu 
ter erſchienen zwei ruſſiſche Poliziſten 
id erklärten der Frau, ſie müſſe nach der 
Solizeiwache kommen. Dort wurde ſie nur 
lozem ganz kurzen Verhör unterzogen, das ſich 
diglich auf den Erlaubnißſchein zum Paſſiren 
ut Grenze bezog, und dann ins Polizeigefäng⸗ 
uuß abgeführt. Im Gefängniß mußte fie ſich 
ſtackt ausziehen und von einer Frau unter⸗ 
ichen laſſen. Dabei wurde aber nichts ge⸗ 


einer längeren Reiſe an den dabei mit Stutt⸗ 
gart verglichenen Märkten wie München, 
Chemnitz, Dresden und Leipzig geſammelt 
hat. Es iſt eine Unterſuchung der Urſachen der 
Erhöhung der Fleiſchpreiſe wie eine Prüfung 
etwaiger Gegenmaßnahmen in Ausſicht ge⸗ 
nommen. 1 in 1 iich der Ma⸗ 
giſtrat, der „Frankf. Ztg.“ zufolge, die Nieder- Has 

jegung eines Ausſchuſſes behufs Unterſuchung Ausland. 
der Urſachen der Erhöhung der Schweine⸗ 
fleiſchpreiſe ſowie behufs Prüfung etwaiger 
Gegenmaßnahmen. — In München hat der 
ſozialdemokratiſche Magiſtratsrath Eduard 
Schmid unter Hinweis auf die Kunſtabſtriche 
des Zentrums in der Abgeordnetenkammer 
im Magiſtrat den Antrag geſtellt, Magiſtrat 
und Gemeindekollegium wolle beſchließen, es 


nd Wie aus Paris gemeldet wird, hat der 
Präfekt von Breit dem Kabinetschef feinem 
amtlichen Bericht über die Vorgänge in St. 
Men, Folgſet und Ploudaniel zugeſandt. Der 
Präfekt befürwortet darin die gerichtliche Ver⸗ 
folgung gegen eine Anzahl Royaliſten wegen 
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt. Unter 
den Betreffenden befinden ſich unter Anderen 
ä( p——ů— ——— —— — ꝗ—ü—U—U—— pp — U Q —— — —— —— — — — — —— —— 


. 118 i icht Aeußerſten!“ begann Kloß- (ger! Wohin die Frau mit ihrem Kinde ge⸗ in ſolcher Weiſe auszunützen gedachte. Was Und was das Glück unſerer Ehe anbelangt. 

- Nachbarskinder. F Fömiſcher Jug erschien el iſt, Weiß 8 = ne - Ich Menſch ‚Ihrer an der Seite eines ſolchen en — a 2 Ni) om: 5 10 x 
hal - . auf feinem Geſicht. „Ich werde ſonſt den hätte wohl genaue Auskunft geben können.] Menſchen? a ö ö in feſt überzeugt, Sie werden mich nach un 
ann — een Erlen een 11 Stadt eine Geschichte Mich intereſſirte die Geſchichte ungemein, des. „Antworten Sie doch endlich!“ ſtieß Kloß⸗ nach lieben lernen, wenn ſie einſehen, wie ich 7 
. — — erzählen, bei der fie Augen und Ohren auf- halb erkundigte ich mich nach allen Details, mann hervor. 5 FIR Dre, mich bemühe, Ihnen jeden Wunſch an den 
1 hatte ſich dicht an das bebende Mädchen reißen ſollen. Ich werde erzählen, was ich in und heute weiß ich, daß es genau um jene Zeit! „Quälen Sie mich nicht jo entſetzlich,“ be- Augen abzuleſen. Eine Liebe wie die meinige 
gedrängt und flüſterte das Alles in haſti⸗ Wolfenſtein erfüthr, — daß dort vor Jahren war, als eine Frau des gleichen Namens in gann Eva nach kurzer Pauſe und verſuchte, muß endlich Gegenliebe erwecken. Aber }o 

ile in ihr Ohr, ſo daß ſein Athem ihre ein hochangeſehener Mann, ein Bankier, lebte, unſerer Stadt ankam, ſich hier einmiethete indem ſie ſich aufs Bitten verlegte, en zu rüh-| groß meine Liebe iſt, jo groß wird mein Haß 
inge ſtreifte. Eva fühlte Zorn und Ekel in der das Geld mit vollen Händen ausgab, der und ſeitdem hier wohnt! Kennen Sie die Ge-| ren, obwohl ſie ſich eingeſtand, daß das ſehr werden, wenn Sie mich abweiſen! Deshalh 
„aufſteigen; fie fuhr mit dem Taſchentuch glänzende Feſte verauſtaltete und den Leuten ſchichte vielleicht auch, Eva? Ich denke, ſie iſt wenig helfen würde. hüten Sie ſich! “ R 5 \ — 
das vor Erregung glühende Geſicht, als weißmachte, ſeine Frau hätte ihm ein Ver- Ihnen nicht genau bekannt, ſonſt würden Sie „Ich kann ja nicht Ihre Frau werden! Und] „Haben Sie Mitleid, bat Eva in weichem 80 
büßte ſie ſelbſt den Hauch wegwiſchen, der ihr mögen von einer halben Million eingebracht. nicht ſo hochmüthig und ſtolz ſein und den wenn ich es thäte, es wäre unſer beider Un⸗ Ton, ohne zu ahnen, daß ſie dadurch das Feuer 
wie eine Verletzung erſchien. Seine Gemahlin war a thatſächlich ſehr reich Antrag eines Mannes abweiſen, der es gut glück. Verſprechen Sie ſich denn von folder) der Leidenſchaft nur noch mehr anfachte, daß 
Sparen Sie jedes weitere Wort, rief das geweſen, aber das langte bei Weitem nicht und ehrlich mit Ihnen meint. Sie würden Ehe. ein Glück, wenn ich, dem Zwange ge-| fie ihm noch zunwiderſtehlicher erſchien. 3 
inchen, heftig erzürnt, „laſſen Sie mich aus, denn der Mann hatte vornehme Paſſio- froh ſein, Ihren unehrlichen Namen mit horchend, die Ihre würde? Ich empfinde] „Werde mein, — Eva!” rief er, ſeiner ſelbſt 
er Wege gehen, wir haben uns nichts nen. Er ſuchte ſein Kapital noch durch Börjen- | einem ehrlichen vertauſchen zu können. Glau- nichts, rein gar nichts für Sie! Dieſe Verbin⸗ kaum mächtig und verſuchte, den Arm um die 
logo, 3 jagen. Wenn Sie es noch einmal ſpekulationen zu vergrößern. Leider ſchlug ben Sie vielleicht, wenn die Sache bekannt dung würde für uns nur eine ſchwere Kette ſchlanke Taille zu ſchlingen. Sie entzog ſich 
ich gen, ſich mir in den Weg zu ſtellen, fo rufe ſein Vorhaben fehl. Als der- Mann nicht mehr wird, — und ich werde dafür ſorgen, daß ſie ſein, die wir wieder abſchütteln möchten, je ihm raſch. ern . # 
Eu Hülfe!“ N aus noch ein wußte, griff er die ihm ander. es wird, — giebt es noch einen angeſehenen eher, deſto lieber! Glauben Sie mir doch, ich „it Ihnen das Mitleid mit dem Leiden 
Schreie doch, es wird Dir wenig helfen!“ trauten Gelder an; das heißt zu deutſch, er Mann, der Ihnen ſeine Hand reicht? — Nein, kann Ihnen meine Liebe nicht ſchenken“ — — Anderer etwas jo ganz Fremdes?“ fragte fie g 


— — . 


ze er boshaft. wurde zum Diebe! Deshalb beſtrafte man dazu kennen wir beide, Sie und ich, unſere „Warum vollenden Sie nicht?“ fragte Kloß- bebend, immer noch in der Hoffnung, ihn rüh⸗ 
N Was wollen Sie denn von mir?“ hub Eon ihn genau ſo, wie man Diebe zu bejtrafen Kleinſtädter zu genau. Man wird feine „aun. „O, ich weiß ſchon, 195 S Bbh: ven zu können. „Was habe ich, was hat meine 
n, fan. „Daß ich nicht Ihre Frau werden pflegt, das heißt, man ſperrte ihn ein! Im Thüre vor Ihnen verſchließen und keinen Um⸗ ſchweigen, — ich weiß es ohne Frage! Aber Mutter Ihnen gethan, daß Sie ſich jo gras 
ente habe ich Ihnen ſchon einmal gejagt, ich Zuchthauſe ſollte er darüber nachdenken ler- gang mehr mit Se haben wollen, — be- jener Mann, um deſſentwillen Sie mich ver- ſam rächen wollen? N 
1 as genügt, — und nun verlaſſen Sie nen, daß es verboten iſt, feinem Neben- denken Sie das wohl! Nur eins giebt es noch, ſchmähen, denkt ja längſt nicht mehr an Sie. ne 3 Pc 75 Kloß⸗ 
a del, So Leict ell Het: gt es in Wolfenstein bene die dns Shane: Beben Si meine Srl Si ber, sent ind «Sie ib ma gleche in aber — Pane , fle late ae Ahe Feaai 
s . ich ein Narr wäre! So leicht ſollſt heute giebt es in Wolfenſtein Leute, die das Schande: Werden Sie meine Frau! Sie ver- er wird Sie verachten, wenn er erfährt, daß Friede si ao Ne. in Leben ft 175 ee 
Sr nicht enttommen, ſchöne ſtolze Prin- Andenken jenes Mannes verfluchen, — weil ſtopfen mir damit für alle Zeit ſelbſt den Sie die Tochter eines — Betrügers find! Er Fe Zar — — a Rn ſtahl Immer 
oft Sein Lachen klang ſchrill und be. er fie um Alles brachte, was fie beſaßen. Wäre Mund; denn es liegt doch in meinem eigenen wird der Erſte ſein, der ſich voll Abſcheu ab- kenne ich 8 1 wär unſch, Dich zu be⸗ 
gend, man ſah es ihm an, er war im er ihnen in die Hände gefallen, ſie hätten ihn Intereſſe, zu ſchweigen, damit diejenige vor wendet!“ | —— Dich 5 t > Min 1 
Gef Grade gereizt. Die Wuth entſtellte in ihrer Wuth erwürgt! Ihn und die N der Welt nicht kompromittirt wird, die meinen Eva rang die Hände in furchtbarer Qual. len mit 110 Pein? Un lüclich waste ch 
Eva cht, die Augen irrten unruhig umher. Er hatte, als ihm der Boden unter den Füßen Namen trägt. Selbſtverſtändlich fällt ür „Denken Sie doch an meine arme Mutter,“ durch Dich, — das ungeſtlte Sehnen nach 
Ama, woffte im Stillen, es werde irgend zu heiß wurde und Alles verloren war, das mich jede Rückſicht weg, wenn Sie auch jetzt flehte ſie. „Soll die alte Frau noch mehr Dir verzehrt mich, Du mußt die Meine werden, 
| und ſie vorübergehen, den ſie anrufen konnte, Weite geſucht, — aber unſere ſchlaue Polizei noch meinen Antrag abweiſen. Ich rathe Kummer, noch mehr Herzeleid erfahren? Iſt — Du mußt! — Bis morgen gebe ich Dir Be. 
ſch A war feſt entſchloſſen dazu. Die leiden- kam gar bald auf die Spur des feinen Herrn Ihuen, es nicht zu thun, Sie würden es be- es noch nicht genug des Jammers? Handelte denkzeit; überlege alles, was ich Dir ſagte, ich 
dun ſie „glühenden Blicke sꝛloßmanns ängſtig. und brachte ihn hinter Schloß und giäegel. reuen! es ſich um mich allein, ich würde kein Wort weiche keinen Schritt von meinem Vorhaben 
| 4 doch el ihr Herz ſchlug heftig, und Das mag ihm freilich ziemlich unbequem vor. Eva ſtand ganz ſtarr vor einer ſolchen Fülle weiter verlieren, aber die Aermſte kann ich ab, bedenke das wohl! Das war es, was ich 
een E ich nichts merken laſſen. gekommen fein, aber er ſaß feſt. Allzu lange von Bosheit. War denn dieſer Mann jeden nicht leiden ſehen. i Dir ſagen mußte, damit Du endlich weißt. 
und dag ie Straße, nichts war zu ſehen hielt der Vogel, der das Fliegen gewohnt war, Gefühls bar, ahnte er nicht, mit welch brutaler „In Ihrer Hand liegt es, ſie davor zu be- woran Du biſt! Auf morgen denn, ich hole mir 
2 breit. Es galt alſo, ſich ſelbſt zu ee 9206 ra et — — ARE 1 die Seine zu wahren. Fur wert e und ich die Antwort!“ N 
Ich Fan a 3 ö Jahren ‚er, und e Grauen erfaßte fie vor dem, der werde jeden, der das Geringſte gegen Ihre FFortſetzung folgt.) 
Rn Tage Ionen ſchon vorhin, treiben die Welt hatte einen großen Schuft weni⸗ die Kenntniß ihres unverſchuldeten Unglücks Ehre aufbringen wollte, zu züchtigen wiſſen. ie 


Br 
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viel wäre. Jetzt iſt man mit der Zeit des War⸗ nahme finden wird. eine Wohnung, welche noch vor 6 Jahren ftellung als etatsmäßiger Brückenwärter 
viel wäre, ' 10 M id n n zu 1½ Jahr 63 bis 64; b) fleischige Schweine 
‚tens in einiger Verlegenheit. Man traut bier Mann und Weib Novellen von auf Eoftete, And, in bielem Johne chen ge os 68; c) gering entmidelte 40 b 0 


weil 
8 und Rußland den diplomatiſchen Anſtalt von S. Schottlaender. Elega 


im Geſichte bei. Dann führte der farbige dieſer vollendeten Weiſe meiſtern. Es iſt eine in der Taborſtraße vor einem Nachtcafé ausverkauft. Bei den Schafen fanden etwa 700 


weiſe wie der Kopf des Tokilang nach Her⸗ 


Pi 2 . S 2 18 5 = = 5 — r 4 — * . — 
Prieſter Dalin und ein früherer Artillerie | Theilnehmer Namens Tul befindet ſich zur] Hofe von Rogeſa“ wurde auch den unbekann⸗ mann in einen Wortwechſel, wurde aufgefor⸗ Ste er Nack ten. 
ae J . geit in Ante t und 2 iſt N 5 teſten Autor zum beliebten Erzähler und ge-| dert, ſich zu entfernen und dabei vom Wach. . e 
Präſident Loubet wird im nächsten Früh- ſicher anzunehmen, daß über denſelben das ne 3 machen. mann am Arme gefaßt. In ſeiner Aufregung | rittern des Joh 8 er -Ordel | 
jahr eine Reife nach Algier unternehmen und Todesurtheil gefällt wird. Die Paparatama-|_ rief er dem Wachmann zu: „Rühren Sie meine find ernannt worden: der Hauptmann 
vom Mittelmeergeſchwader begleitet werden. leute ſind wieder auf ihre heimathlichen Plätze 5 vinzielle Im! Perſon nicht an, Sie Bauernlümmel! Wegen Kompagniechef im Grenadier-Regiment gönn 
Die Uunterſuchung betreffs der Ermordung zurückgekehrt und werden die ihnen ertheilte rovinzie e mican. 5 dieſer Aeußerung angeklagt, gab Dr. Henle Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm chen | 
f Ordenſtein droht ſich ſehr in die Lektion nicht fo raſch aus dem Gedächtniß ver In Prenzlau feierte der Geh. Sani⸗ geſtern an, dieſe Worte nur in der Form einer gt 2 Chriſtian v. Buchwaldt, der Ritter 
e zu ziehen. Bei dem letzten Verhör hielt, lieren. Außerdem hat man ſchon an der Er- tätsrath Dr. Lindow ſein goldenes Dottor. Kritik gebraucht zu haben. Der Richter ver- beſitzer Dr. jur. Wedigo v. d. Oſten, auf 
en „Voſſ. Zig. gemeldet wird, der Richter richtung einer permanenten Regierungsſtation] Jubiläum und wurde aus diefem Anlaß von) urtheilte Dr. Henle zu fünfundzwanzig Kronenſ bei Muddelmoi in Pommern, der 8 
Auſſet die Sache abgeſchloſſen und reif für die am Varzin begonnen und der Wegebau ins der mediziniſchen Fakultät zu Berlin das Geldſtrafe. mann und Kompagniechef im Infanterie Ne 
taatsanwaltſchaft. Auf die übliche Frage: Innere ſoll energiſch betrieben werden. Damit Doktor⸗Diplom erneuert. — Das lebhafte An⸗ Wien, 20. Auguſt. eute wurde der] ment von der Goltz (7. ponnn.) Nr. 54 MA 
„Sie haben nichts mehr beizufügen“, ant iſt wohl im Weſentlichen der Friede in Zu⸗ ſteigen der Roggenpreiſe hat auf das Ge⸗ ehemalige chriſtlich⸗-ſoziale N andtagsabgeord p. Schuckmann, der iktmeifter Sr Ans Ae 
wortete Chabaneix jedoch: „Ganz im Gegen kunft in der Gegend des Varzins (Vunakokor) wicht der Brote eingewirkt. Bei der letz. nete Advokat Dr. Anton Löbel wegen Vetru.] und Rittergutsbeſitzer Wilhelm v. Banden 
theil, ich habe viel beizufügen. Vorab zählt all geſichert. Der bedauernswerthe Vorfall wird] ten Revifion wog das ſchwerſte Brod 5 Pfund ges, Veruntreuung und Erpreſſung verhaftet auf Weitenhagen, Kreis Stolp 
das nicht, was ich bis jetzt geſagt. Ich habe leider unſerer jungen, hoffnungsvollen und 65 Gramm, das leichteſte 4 Pfund 200 Gramm, und dem Landesgericht eingeliefert. Löbel — Im Elyſium⸗Theater M 
die rheit nicht gejagt, und Sie wußten ſie raſch emporſtrebenden Kolonie viel Eintrag die Differenz betrug mithin 365 Gramm.] war 1896 in Wiener Neuſtadt gegen den jozial-| morgen Freitag als Doppelvorſtellung „N 
nicht zu entdecken. Ich will Ihnen alles er- thun. Es wäre ſehr zu beklagen, wenn durch Das Durchſchnittsgewicht belief ſich auf 4 Pfd.] demokratiſchen Kandidaten gewählt worden.] Pariſer Taugenichts“ und „Coralie u. Ge 
* Darauf erzählte der Mörder, wie er falſche und übertriebene Vorſtellungen und 400 Gramm. Leider bezieht ſich dieſe günſtige[ Die Wahl wurde trotz vieler Proteſte der in Scene, am Sonnabend zum letzten Male! 
ihm 
bez 
trauter 


Bekanntſ Ordenſteins gemacht, der Schilderungen von den Gefahren, denen man! Nachricht aber nur auf Tribſees. — An Gegenparteien agnoszirt, obwohl über Löbel! kleinen Preiſen die Doppelvorſtellun 
i . — auftrug, die er reichlich im Schutzgebiet ausgeſetzt 5 ſoll, demſelben] der borpommerſchen Küſte hat ſich in ſchon damals der Konkurs ſchwebte Bald weißen Nagl: und Als ich eder a 
Dann wurde der Umgang ver. in kolonialfreundlichen und unternehmungs⸗ letzter Zeit der Flunderfang recht günſtig ge-| liefen zahlreiche Strafanzeigen gegen ihn ein. für Sonntag wird eine Aufführung des Scha 
f . Chabaneix erzählte, wie Ordenſtein kräftigen Kreiſen Sympathien entzogen wür- ſtaltet, einzelne Netzfiſcher landeten 7—16 Die chriſtlichſoziale Partei deckte ihn aberſſpiels „Die Macht der Finſterniß' vorberel 
ihn bewogen, feine al 0 dera den. Eine Mahnung, und zwar eine ernſte Schock pro Boot, weniger günſtig iſt der jebrelong bie a ds mee des — Eine Aenderung des Exerzikk 
en, e ie gu Auer und laute, ergeht allerdings durch derartige Kanaan 83 2 en. — In K amba end ö Am b in die bir Reglements für die Infanterie hat d 
gar. ang gr Fer Vorkommniſſe an alle Anſiedler und ſolche, die] Kammin it dem Gutsmaurer Ferd. Püſchel] un — okatenkammer ihm die Kanzlei Kaiſer auf dem Truppenübumgsplatz Alten 
Ich an in ſch “ Ja 5 * es werden wollen, nämlich die: Aeußerſt vor- für 50jährige treue Dienſtzeit das Allgemeine 2 20. Auf Die S Grabow angeordnet. Es handelt ſich um del 
meine Bufunft, bermichtet; Grunde halle, die |fihtig im Verkehr mit den wenig vertrauens.| Oienfeichen verliehen. — uf dem Miiteraute euthen, 20. Muauft, Die Strafkam. Platz der Fahne. Bei der Entwickelung zu 
55 Jr jo iſt 8 weil ich Grü Weiter „ii würdigen Eingeborenen zu fein, und ſich größ⸗ Saalkow bei Rambin fuhr bei dem vor⸗ Bat ene den Redakteur des Polen. Gefecht verbleibt die Fahne bei derjenige 
Ihnen ſpäter joe rn en. Fedoch ten Sorgfalt bei Abschluß von Landfaufver- geſtrigen Gewitter der Blitz in eine im Freien — „Katolik „rang gen zu 200 Mark Kompagnie, bei der fie ſich befindet. Wird 
nichts aus ihm K 4 91 ker En 45 trägen oder Benutzung von Plätzen, die von befindliche Rinderheerde und wurde eine Kuh G5 den Buchhändler Laß owski & 100 Mark Kompagnie in Gefecht eingeſetzt, ſo geht 
machte er 172 genaue 5 en „ ane Abe Eingeborenen geeignet und bewohnt werden, getödtet. — Wir haben ſchon mitgetheilt, daß Geldſtrafe wegen Aufreizung De ervaltthätig-| Fahne mit in Feuerlinie, doch muß unter alle 
ten, . . ben Bohnen Die zu befleißigen — Von Neu-Mecklenburg hat ſich der frühere Rektor Ahlwardt für die ang durch Verbreitung von AnfichtSfarten, | Umſtänden eine Sektion bei der Fahne bleibe 
z c e aufteilen. Taffen| SEE aan! harftelien?: — Offene Stellen für Mili 
0 endlich dauern könne, machte keinen hehe hes oder Unwerthes nach Herberts⸗ wird er hat dafelbſt bereits ſeine Agitation WWEEEEREREE e ſanwärter im Bezirt des zweiten Armeekorf 
ſuchung unendlich dauern könne, höhe gebracht. begonnen und geſtern einen öffentlichen Vor⸗ Städtiſcher Viehhof 1. Oktober 1902, bei einer Poſtanſtalt im 
Eindruck auf ihn. . Nach einem Newyorter Telegramm trag gehalten. — Bei der Altdamm⸗ Kol“ iehhoſf. Izire der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektion in Kösſi 
In Japan ſcheint man ſich gegen das der „Frankf. Zeitung“ erklärt die „Pittsburger[berger Eijenbahn beträgt jeit dem 1. April Stettin, 21. August. Original » Bericht, Landbriefträger. Gehalt 700 Mark und de 
Bindnig mit England etwas abgekühlt zu Beit 800 in Folge des Kohlenmangels che⸗ 55 3, = 7 — Geiamteinnahme bon 434 800 F 5 tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß. — Sole! 
haben, denn aus Tokio ſchreibt einer unſerer 75 50000 Arbeiter im Eiſenbetriebe ent. Mar 28 407 udereinnahme gegen das Vor⸗ 2 8 5 ft bis Mitt 3 1 2 Bromberg, Garniſon⸗Bau-Inſpettor, Baß 
a , , Ur |Bse Schu SOHN u dan — ea 
n iſche Bün 0 h SC ² AAA TEE TEREREE 18 ; 5 x 3 1 1 Crone (Brahe), Königl. Direktion Stra 
T... Kunſt und Literatur % Strajanftalis-Merteil 
üſche Aeußerung des Lord Eranborne eine 2 8 . ee a 9 15 tpr. verſetzt. — Unter Kälber: a) feinfte Külber (Bollmüchmaſ) 1 d Anfangsgehalt jährlich 1200 Mark und fen 
ſtarke Abkühlung erlitten. Wäre Alles glatt 5 Im Verlag Continent (Theo Gutmann), — jtjeebä 5 hat im Verhältniß das kleine beſte San gtälber 60 bis 62; b) mittlere Matt Dienſtwohnung bezw. an deren Stelle 120 M 
gegangen, jo wäre Japan bei der Flotten. Charlottenburg, ift ein neuer Novellenband ſternothhafen in dieſem Sommer die Wider uus ane Gehnfälßer 50 618 — 7 2.5 Miethsentſchädigung. — Sofort, der Dienfl! 
revue mit drei Kriegsſchiffen vertreten ge. Aus ſaulem Holze“ von Marie 5 Badegäſte gehabt, nämlich 1231. ee other 50 bis 35; ch dit ges wird bei der Einberufung beſtimmt, Kön 
weſen, die Vereinigten Staaten nur mit einem.] Madeleine erſchienen, welcher 13 flott geſchrie- Trotzdem find daſelbſt die Wohnungen bedeu⸗ ri 9 ührte lb 3 515 Be Eiſenbahn⸗Direktion in Stettin, Anwärter 
Das hätte der Allianz ein Relief gegeben, bene und unterhaltende Novellen bringt und tend theurer als an anderen Orten und die ring genahrte 2 . e) — M — den Brückenwärterdienſt, zunächſt 900 Ma, 


wofür die darauf derwendete Million nicht zujlicher bei allen Lejerfreifen freundliche Auf. Nermigher machen jährliche Aufſchläge. Für sen neh Posen in eeren Diätariſche Jahresbeſoldung; bei der Mh 


; ? N Mark Jahresgehalt und der tarifmäßige Woh 
man ſich emredete, daß Deutſchland. Nite Kremmig. Breslau, Schleſiſche Verlags. 25 Mark gefordert und gezahlt und die Bade. J) Sauen 50 bis 61 ) Eber — bis — wimgsgelzeucuß (jährlich 60 bis 210 Mi, 

kommiſſion hat bereits in Erwägung gezogen, 0 e > ; oder Dienſtwohnung; eine Aenderung de 
vorſtehenden Beſoldungsſätze nach den jeweill 
geltenden Vorſchriften bleibt vorbehalten. 


-. 


ichen Blicken betrachteten, den euro- handelt die bekannte Verfaſſerin das Verhält. Es iſt das ein ziemlich Fühnes Unternehmen, = 
älfepen Zeitungen die Boshaftigteit zu, daß mik, zwischen Mann und Wei“. Es find wenn man berücfichtigt, daß für Reinhaltung ſhr bernadläffigt, Schweine flau, es wird lang-] Sofort, Snowrazla, Magiitrat bezw. Polt 
elegentlich des Beſuches der japaniſchen nicht oberflächliche Schilderungen von Erleb- der Wege bisher nicht das Geringſte gethan ſam aus verkauft⸗ [Verwaltung, Polizeiſergeant, Jahresgehl 
in feſtländiſchen Häfen das Thema niſſen, wie ſie Jeder erleben kann — Mite wird und am Abend eine Beleuchtung der a7 Abtrieb nach außerhalb vom 14. bis 20. Auguſt: 1200 Mark und ein Wohnungsgeldzuſchuß 


ftimmen werden: „Seid uns willkommen, Kremnitz faßt ihre Aufgabe tiefer. Sie geht Wege auch nicht erfolt. 2 9 Kälber, — Schafe. 6 Schweine. Betrage von 10 pet. des Jahresgehalts, To 


nt 
i i idi broſchirt 3 Mark. In fü 8 „für das nä J i ; f Verlauf und Tendenz des Marktes: Der 
1 Ig Japans in London mit neidiſchen und oſchi ark. In fünf Erzählungen be- für das nächſte Jahr eine Kurtaxe einzuführen. Kälberhandel geſtaltete ih langsam, schwere Kälber 
0 
9 


a 3 
Waffengenoſſen, gegen das barbariſche China auf den Grund zurück, auf dem ſich das Ver⸗ * 2. EEE ein nicht penſionsfähiger Zuſchuß zu den K 

f r A, ) 
und eifrige Nachahmer unferer Kultur! Ihr hältniß der Geschlechter aufbaut, ſucht nach Gerichts⸗Zei — bergelbern von 20 Port A Sc — 2 
habt unſere Sympathien, mag Euch nun un⸗ dem Quell des Leidens, das die Menſchen ſich erich Zeitung. = Viehmarkt. 1. Oktober 1902, Kallies, Magiſtrat und Erf 
ſere Regierung ein Bündniß „gepährt” haben Leizeßren macht in Sehnjuct und Schmerz — Wegen des Chauſſeegeldes Berlin, 20. Anguſt. Staͤdnſcher Schlacht- lizei- Verwaltung, Feldwärter, jährlich 200 #7 


oder nicht. In einer ſolchen Situation, in Die Perſonen, die uns geſchildert werden, find für Kraftfahrzeuge iſt es ſchon wieder⸗ pi : Anfangsgehalt, ſteigend bis 300 Mt. —, 
zer man den ſchadenfrohen Spott der Unbe- . 1 es find Repräſentanten holt zu Streitigkeiten en be die Hebe⸗ nn len 3 Ben November 1902, Richtenberg (Pomm.), 3% 
theiligten zu erwarten hat, iſt es das klügſte, Perf u 0 942 N Kreiſe, Vertreter ſtellen ſolches verlangten, die Beſitzer von afe, 8662 Schweine Bezahlt wurden für giſtrat, Polizeiſergeant und Rathsdiener, 9% 
fi kalt und gefühllos zu zeigen. Die japa- ee en Ab = aſſen und Weltan- Kraftfahrzeugen diefe Forderung aber nicht 100 Pfund oder 50 ke Schlachtgewicht in Mark halt 600 Mark und Werth der freien Wa 
niſche Preſſe hat, ſcheinbar auf höhere Wei ⸗ f Fee it der — ei en Ver- für berechtigt hielten. Jetzt hat das Kammer⸗ (bezw. für 1 Pfd. in Pfg.) Rinder: Och ſen: nung 100 Mart und Werth der freien Dien 
ſung, dieſe zurückhaltende Kühle und bis zum fleht 91 Sad ig El en Parteien gericht eine Entſcheidung in letzter Inſtanz gering genährte jeden Alters — bis — Bullen: kleidung 60 Mark und Stiefelgeld 30 M 
Eintreifen_ der Balfour ſchen Abſchwächung durch all die bei f den 191 ſpinnt, zieht getroffen, es verwies darauf, wie nach dem mäßig genährte junge und gut genährte ältere und nicht garantirte Nebeneinnahmen 10 M. 
PT. Mr weis dune Band 55 Pi ne tn Tarif die Höhe des Chauſſeegeldes, das für — bis — gering genährte 54 bis 56. Färſen — Die Pommerſche Gaſtwirthe⸗ 
erinnert, wie lebhaft nach der Verkündigung ee ee en 3 FJuhrwerke zum Fortſchaffen von Perſonen und Kühe: mäßig genährte Färſen und Kühe Vereinigung hielt geſtern im Saale 9 
der engliſch-japaniſchen Allianz Lord Lans ⸗ Ge itel — i chwer in Kürze ein oder Laſten zu entrichten iſt, ſich nach der Zahl 52 bis 55, gerin ährte Fürſen und Kühe 47 „Alten Liedertafel“ ihre Monatsverfammlu 
downes Bemerkung im Oberhauſe, daß Eng⸗ ſamttitel des Buches ſteht über der letzten der verwendeten Zugthiere bemeſſe. Damit de 251 8. gen Voll⸗ a für che wichtige, von ca. 80 
land den Untergang Japans nicht zmaſſen — 2 A 1 einaelnr it Be a erſcheine es unguläflig, den = zaſt ne: 0 ne 72. glie 1 0 — nn vorlag, . 
könne, in der japaniſchen Preſſe Fommentiri Geſamttiel des Buch s steht üb der letzen Chauſſeegeldtarif and auf Fahr-|p) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 62 bis 68; eigene Innungskrankenkaſſe zu grun 
wurde, weiß das Schweigen des verletzten Geſcnntel der dies ot der der lebten ten mit Automobilen anzu-le geringe Saugkälber 52 bis 56; d) ältere ge⸗ Einer der Antragſteller, Herr Reichen 
C ee Fabien ne | menden. ring genährte Kälber (Freifer) 52 bis 56, — wies darauf hin, daß die Krantenkalle 

„ Aus Herbertshöhe wird uns Heroiemus zu dem uur das Web den paffiven) Hamburg, 20. Auguft. In Angelegen-| Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Masthammiel welche für Angeſtellte des Gaſtwirthsgererhe 
über Wirkungen und Lehren der Ermordung Dulden eſchaffen fähig ift in ſei r Dir er heit der ſtrafrechtlichen Verfolgung der] 71 bis 74; b) ältere Maſthammel 67 bis 69; beſtimmit ſei, manche Uebelſtände aufweiſe we 
der Frau Wolff geſchrieben: Der erbittertſte Entfaltung An bor Au en führt as 9 „Primus“ Kataſtrophe find beide Schiffs- e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz: vor allem weit theurer arbeite, als die hier en 
Weißenfeind und eingefleiſchteſte Kannibale, ſelben Verfaſſerin 7 — in demſelben B. Ion kapitäne, ſowie der Steuermann Wahlen und ſchafe) 60 bis 65; d) Holſteiner Niederungsſchafe ſtehenden Innungs⸗Krankenkaſſen, bei = 
der Häuptling Towagira, welcher eine bedeu- der Roman „Am Hofe von Na gufas Decksmann Ritſcher zu morgen Vormittag zur (Lebendgew.) 30 bis 56. — Schweine: Man ſelben würden als Beitrag 3% Prozent p 
tende Rolle bei der Ermordung der Frau (eleg. broſch. 3 Mark). In Tagebuchform be⸗ verantwortlichen Vernehmung vor den Unter- zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit] Tagelohnes erhoben, während die Innunen 
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: g h . Bei. N . 3. orm DE ſuchungsrichter in Altona geladen. — Die iſchi » kaſſen mit weit niedrigeren Sätzen auskäme, 
/ %%% /// ung wit 10 Bra 
derbientes Loos in Geftalt einer Maufer-Tebnifje als Gefeitichafterin der Sürftin an bereits eine Biertelmillion. , | Sr ee Snnung mi 2 Kunz Die Call 


ewehrfugel erreichte, ſoll er auf dem Kopfe von Raguſa. Ein außerordentlich diffi(] — Der Redakteur der Berliner „Täg-|280 Pfund und darüber — b >; g 11 
Anes Riffs geſtanden haben. Obwohl nicht Sr Stoff il irn weiter hefter Bee Le lichen Rundſchau“, Dr. Adolf Henle, hatte fih|e) fleiſchige 61 bis 63; d) gering entwickelte 58] md Dekorateur-Innung Sr 2,6 Prozent, eite 
tödtlich verwundet, ſtürzte er doch über den Nur eine Dame, die ſelbſt in Hofkreiſen intim] geſtern vor dem Strafrichter der Leopoldſtadt] bis 60; e) Sauen 59 bis 60. die Schloſſer⸗Innung mit ü 
Abhang hinunter. Dem herzueilenden Polizei- bewandert iſt, konnte dies Milieu wählen, und in Wien, Gerichtsſekretär Dr. Künſtler, wegen Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb machte der Redner — “Ei a Mitgb 
ſoldaten brachte er vermittelt eines kräftigen nur ein feinfinniger, vornehmer Geiſt konnte Wachebeleidigung zu verantworten. Am 29. blieben ungefähr 270 Stück unverkauft. Der] waltung der een 5 var würde 
Steinwurfes eine nicht unerhebliche Verletzung den unerſchöpflichen Gedankenreichthum in] Juli um 44 Uhr Morgens entſtand nämlich] Kälberhandel geſtaltete ſich langſam, es wird kaum 3 DR ne Dieter Kranke 


— N e u ; 8 * l g ies ä die Angriffe gegen 9 
packende Lektüre und ein feiner Zug geiſt. zwiſchen einem Soldaten und Ziviliſten ein] Stück Abſat. Der Schweinemarkt verlief langſam, kaſſe, wies zung dege 
voller Satire, der durch das ganze geht, ver: | Streit, welchen ein Wachtmann zu ſchlichten] wird aber vorausſichtlich geräumt. Berwaltung — ee af Geil dun 
leiht dem Buche einen intimen Reiz, der ſuchte. Dr. Henle kam bei dieſer Gelegenheit,, 3 und ö als nicht 9 
manchmal nicht des Pikanten entbehrt. „Am lals Augenzeuge der Scene, mit dem Wach⸗ ? einer Innungs-Kra 


Soldat den tödtlichen Streich, der gleicher- 


bertshöhe gebracht wurde und daſelbſt noch in 
Alkohol liegt. Ein anderer Anſtifter und 
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Urtheil wurde des . en und auf 
zwei Monate nn 

Das Pei 9 bringt 
morgen Freitag Millöcker's „Bettelſtudent“, 
am Sonnabend folgt bei kleinen Preiſen 
Sudermann's „Ehre“ und am Sonntag ge 
langt die Operetten-Novität „Der Lands⸗ 
knecht“ von ER Werther zur erſten Auffüh⸗ 

hatte bereits in Magdebur 9. 

eier z ürnberg, Braunſchweig und K 
nigsberg einen vollen Erfolg und da hier auf 
die Inſcenirung große Sorgfalt verwendet iſt, 
darf man der Erſtaufführung mit größtem 
Intereſſe entgegenſehen. 

* Bei dem Königsſchießen des Schützen. 
vereins „Friedrich Wilhelm“, das 
geſtern auf dem „Julo“ abgehalten wurde, er⸗ 
rang u. Bauerhofsbeſitzer Erdmann Ditt⸗ 
mer 1 aus Stolzenhagen die Königswürde. 
Ritter wurden die Herren Fleiſchermeiſter 
Albert Haaſe und Böttchermeiſter Paul 
Bartelt⸗Stettin. Letzterer brachte als 
Vorſitzender des Vereins bei der demtianf 
Abendtafel das Kaiſerhoch aus. 

* Ein ſchweres Hagelwetter richtete geſtern 
Nachmittag on der Stolzenha 1 Feld⸗ 

großen Schaden an. treckenweiſe K 
wurde bei dem ſchon in Mandeln aufgeſetzten In! 
Weizen das Korn aus den Aehren geſchlagen. 

* Die Tiſchlerarbeiten für das Dienſt⸗ 
und E des Artilleriedepots 
in der Karkutſchſtraße wurden für 7647,55 
Mark . die Firma Adolf Haberland 
vergeben 

* Bei der Waagebude 2 am unteren 
Dampfſchiffsbollwerk ſprang in letzter Nacht 
gegen 11 Uhr eine Fiſcherfrau in die Oder, ſie 
wurde jedoch ſofort dem naſſen Element ent⸗ 
riſſen und darauf nach dem ſtädtiſchen Kran⸗ 
tenhaufe befördert. 

* In der Langenſtraße verunglückte 
heute früh der Führer eines mit Kartoffeln]; 
zum Haufirhandel beladenen Wagens. Der 
Mann ging neben dem Gefährt her und als 
Letzteres ziemlich ſcharf um eine Ecke bog, 
wurde er gegen einen Bauzaun gepreßt, wobei 
er einen Beckenbruch und ſchwere innere Ver⸗ 
letzungen davontrug. Der Verunglückte fand Nd 
im ſtädtiſchen Krantenhauſe Aufnahme. 

* Feſtgenommen wurden 2 Betrun- 
kene, 6 Proſtituirte, 4 Obdachloſe und eine 
Perſon wegen Diebſtahls. 

— Obwohl die Eiſenbahndirektionen wie⸗ 
derholt angewieſen worden find, die Bahn⸗ 
wirthe anzuhalten, daß ſie auf den Bahn⸗ 
ſtei gen, wo nicht etwa Betriebsintereſſen es 
ausſchließen, während der wärmeren Jahres⸗ 
zeit Erfriſchungstiſche, insbeſondere 
bei Zügen mit kurzem Aufenthalt, für das 
reiſende Publikum aufſtellen und zur Erleich⸗ 
terung und Beſchleunigung der Bedienung die 
Preiſe der Speiſen und Getränke auf den 
Büffets — auch auf den nur vorübergehend 
aufgeſtellten und den fahrbaren — deutlich 
und ſichtbar anzubringen, ſo wird dieſer Wei⸗ 
ſung doch nicht überall Folge geleiſtet. Um 
neuerdings wieder laut gewordenen Klagen 
abzuhelfen, hat der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten die Eiſenbahndirektionen veranlaßt, 
die Bahnwirthe der . un- 
geſäumt anzuweiſen, bei den ihnen beſonders 
zu bezeichnen ellzügen während der 
wärmeren Jahreszeit nicht nur Erfriſchungs⸗ 
tiſche auf den Bahnſteigen in der vorgeſchrie 
benen Weiſe und mit genügender Bedienung? 
Du zu Sibeben landen, wo es den könig⸗ 

nen zweckma er. mar 
ſcheint, 5 an den Zügen PER ren + 
bieten zu Taffen, und hierbei die Vo iſten 


Inmungen, die 9 se der Krank. 
onders im Winter, eine weſent⸗ 
an e und die Ausgaben erreichten eine 
Ind, beträchtliche Höhe, wozu beſonders der 
lat beitrage, daß die Innungs⸗Kranken⸗ 
* nur für 13 Wochen Krankengeld Wade [ned 
ertskrankenkaſſe V aber für 26 
er belegte ſeine Ausführungen mit reichem 
material und wies darauf hin, daß durch 
ündung einer Innungskrankenkaſſe die 
ran entaſſe V, deren Wrieeen ſich 
ed. 29 000 Mark belaufe, kaum weſentlich 
wacht würde. Sollte aber eine Innungs⸗ 
gründet werden, 1 57 ſei es gerechtfertigt, 
— Zwang ausgeübt wird, daß die bis⸗ 
* du Sunumgänitglieber aus der 
ge treten 2 Lebe — Es entſpann ſich 
i {ehr lebhafte Debatte und wurde fehlieh- 
i die Begründung einer Innungs⸗Kranken⸗ 
im Prinzip genehmigt und eine Kom⸗ 
en gewählt, um dazu die vorbereitenden 
itte einzuleiten. — Der Vorſitzende, Herr 
hoff, machte darauf aufmerkſam, daß 
iefige Polizeipräſident die Ruhezeit für 
teilte im Gaſtwirthsgewerbe von 8 auf 


E ber. ident en — werden. — Im — 
pi auf der Verſammlung wurde der Börſen⸗ 
th, per S gu Vorſtandsmit 5 
8 die Herren C. Krauſe, Spi 
| ken, und O. Brandt zu Verbands- 
Amäctigten ewählt. — Das Porzellan 
ber n ſoll am 3 September im Schützen⸗ 
fe au ur abgehalten werden. 
2 Im Sommer⸗Semeſter des letzten Jahres 
P Boten auf den deutſchen Univerſitäten folgende 
diziniſche Doktorpromotionen 
De chen Kandidaten: E. Lüdden⸗Wollin, 
eier⸗Stettin, H. Kobert⸗Pyritz, Bodo Krafft⸗ 
Auen G. — — G. Mühl⸗Stettin, 
| Kremer Greifswald, H. Ideler⸗ Greifswald, 
8 Barten - Greifswald, O. Däske⸗ 2 
7 Greifswald, E. Wulff⸗Greifswald, A. 
Acder⸗Greifswald, F. Balzer⸗Lauenburg. 
15 In der warn Pommern wurde 
15, Auguſt in 1 Kreiſe, 1 Gemeinde, auf 
böften Maul: und Rlaneufeuche feſtgeſtellt, 
ber ausſchließlich im Regierungs⸗Bezirk 
; Schtweinejeuche einſchließlich Schweinepeſt 
L in" 16 Kreiſen, 39 Gemeinden, auf 56 
+4 
den — Für den Regierungsbezirk Stettin iſt mit 
Dae Tage (21.) die Hühnerjagd 
Der rührige Kunſtgärtner Herr Max 
aer CR Königsthor 11, welcher wäh⸗ 
bee ganzen Sommers die Salons des 
5 n“ der Stettiner Dampfſchiffs⸗Geſell⸗ 
J. F. Braeunlich G. m. b. H. mit Blumen⸗ 
ehen hat, wird zum nächſten 
und Sonntag, 23. und 24. Augnſt, 
f des Schiffes eine Dahlien⸗Ausſtellung 
Halten, Wir machen alle Naturfreunde und 
Freunde des ſchönen Schiffes auf dieſe 
hrt 7 5 Rügen noch beſonders aufmerkſam. 
Direktor Albert Schirmer, der 
er Leiter des hieſigen Stadt⸗Theaters, 
iner Meldung aus Wiesbaden daſelbſt 
rem Leiden im Alter von 64 Jahren 
Orten. 


210 
ner . Frank — 


an zu heben ® Tagen mi 225 
eilt worden, weil er am Abend des 22. 
ul einen am Eckhauſe der Neuen⸗ und 
Ahenſtraße⸗ befindlichen Feuermelder muth⸗ 
0 * Thätigkeit geſetzt und jo eine zweck⸗ 
; llarmirung der Feuerwache veranlaßt 
. Das Erkenntniß wurde vom Vertreter 
inge im Wege der Berufung angefoch⸗ 
wegen zu niedrigen Strafmaßes und 
Lu ſich heute die Ferienſtraf kammer], 
ndgerichts als zweite Inſtanz mit dem 

au aun Der 9 führte 
utſchuldigung des verübten Unfugs |! 
ſinnloſe Trunkenheit an, die Ber: 
ergab jedoch, daß er noch ganz wohl 


genau zu beachten. Ferner ſoll dafür Sorge 
getragen werden, daß namentlich auf den 
Bahnſteigen der Schnellzugsſtationen kurz vor 
Ankunft der Schnellzüge an geeigneter Stelle 
Gefäße mit friſchem Trinkwaſſer aufgeſtellt 
und Tafeln mit der leicht ſichtbaren Aufſchrift 

Trinkwaſſer“ angebracht werden. Die Eiſen⸗ 
bahndirektionen haben die Ausführung der 
hiernach zu treffenden Maßregeln ſelbſt ſowie 
durch die Vorſtände der Inſpektionen und die 
Stationsbeamten dauernd ſtreng zu über⸗ 
wachen und ſie alljährlich beim Inkrafttreten 
55 feiner Handlungen geweſen ſei, wenn. des Sommerfahrplans bei allen Dienſtſtellen 
ee, Lohne Zweifel „angeriſſen war. Bei und bei ſich ſelbſt in Erinnerung zu bringen. 
F ke WeSachlage glaubte die Strafkammer, 
3 erufung ſtattgeben zu jollen, da die 


e gegen mutbiillige Allarmirungen 


85 
Si 
| 


Vermiſchte Nachrichten. 


. geſchützt werden müſſe. Das erſte — Der Zirkus Blumenfeld veranſtaltete und am Abend oder om nächſten Tage Zah- Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Peters⸗ 


| Genau; 
. die „Stettiner Zeitung“ 


ir eröffnen hiermit ein neues A onne⸗ 
15 den Monat September auf die 
Au Iccheinende Stettiner Zeitung 


W Pfg., mit Bringerlohn 80 Pfg · 
dei Stettiner Zeitun eiten a“ wird be⸗ 
am Abend ausgegeben. 2 bung 3. 


Aus kunft über den Eintritt und den 
Professor Dr. 


Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung". 


Stettin, den 20. Auguſt 1902. 


A‘ Bekanntmäch chung. 


A rertigungsftellen in — -An⸗ 
en befinden ſich bis auf Weiteres in — 


a der Armendirektion benutzten Räumen der 

N r Eingang von der Arſenalſeite, und zwar: 

60 für gi Einkommen bis 3000 „A im Binnner Nr. 19, 
Einkommen über 3000 % im — 5 Nr. 17. 


„ agiſtrat, Steuer- Abihelung Steuer⸗Abt 
ckauntmach ung 


— ſtattgehabten Ausloſung der 
8 Kreisobligationen des Kreiſes an 


über das Anbringen deutlicher Preistafeln . 


Vorſtellung. Das 
Zirkuszelt war ſchon nahezu gefüllt, als kurz 
vor Beginn raſch nach einander beide Steh 
platzgallerien mit großem Getöſe niederbrachen 
und unter entſetzlichem Geſchrei der Gallerie ⸗ 
beſucher in die Tiefe ſanken. Von Schrecken 
ergriffen, ſtürzten die übrigen Zuſchauer in 
wilder Haſt den Ausgängen zu. Direktion und 
Perſonal des e ſuchten die aufgeregte 
Menge zu beruhigen. Wunderbarerweiſe ſind 
weder bei dem mme noch bei der panik⸗ 
artigen rg ſchwere Verletzungen vorge⸗ 
kommen; die Abgeſtürzten kamen mit Haut ⸗ 
ſchürfungen und ſonſtigen leichten Verletzungen 
davon. Zur Beruhigung des Publikums ließ 
der Direktor alsbald die Muſik ſpielen und die 
Produktion beginnen. Der Zirkusbau war 
vorher polizeilich geprüft worden. Die Unter⸗ 
ſuchung ergab, daß die Stützen in dem durch 
langes Regenwetter en Boden nach⸗ 
gelaſſen hatten. 

— In Teplitz erregte am 16. d. M. Nach⸗ 
mittag die ſeltene Erſcheinung eines Ameijen- 
regens Aufſehen. Ein Schwarm von Milliar ; 
den Inſekten ließ ſich in den Nachmittags- 
ſtunden wie eine Wolke auf die Stadt nieder. 

Im Nu waren die Straßen von den Inſekten 
bedeckt und vielfach drangen dieſelben in 
Mund, Naſe und Ohren der Paſſanten. Wo 
die Inſetten die menſchliche Haut berührten, 
ließen ſie ſchmerzhafte Flecken zurück. Im 
Lichte der Nachmittagsſonne geſehen, funkelte 

der Boden von den Milliarden Thierchen wie 
— unzähligen kleinen Diamanten bedeckt. Es 
wurde feſtgeſtellt, daß es ſich um geflügelte 
Ameiſen handelt. die ſich hier niedergelaſſen 

In derartiger Menge wurde das Auf, 
treten die es Inſektes nie bemerkt. 

— n Spezia in Italien verhafteten 
Gombinienl: zwei Männer Namens Steno Valentint 
und Umberto Diſtagno, welche ſeit einigen Tagen 
in einen Marinebeamten drangen, er möge der 
franzöſiſchen 8 den Plan des Arjenals 
um 50 000 Lire ausliefern. 

— Von einem über Meran hernieder⸗ 
ae Wolkenbruch wurde ein Penfions- 
äude zerſtört, wobei drei Perſonen den 

Tod fanden. 

— Wie aus Sewaſtopol gemeldet wird, 
wurde der Stabs⸗Kapitän v. Babenko und 
— — Gattin in ihrer Wohnung von den Sol- 

aten Stepanow und Semljanow ermordet. 
Beide Mörder wurden verhaftet. 


am 15. d. M. in Rottweil (Würtemberg) eine] lung leiſten. Das geſchah 


denn auch. Ein 


4000 Perſonen faſſende Fall, daß Jemand das Vertrauen Hauer's in 


unredlicher Weiſe ausnutzte, iſt wohl nie vor 
gekommen.“ 
tadt 


Danzi 
hof der Alte 

vom Infanterie⸗Regiment Nr. 176 aus Thorn, 
der auf Urlaub hier weilte, ſich und ſeine ver⸗ 
lobte Braut Johanna Rautenberg erſchoſſen. 

Hamburg, 20. Auguſt. Eine Frau 
Gehrckens ertränkte heute, weil ſie von ihrem 
arbeitsſcheuben Manne gemißhandelt worden 
war, ihr dreijähriges Kind in der Alſter und 
ſprang dann ſelbſt ins Waſſer. Sie konnte 
nicht mehr gerettet werden. 

Meran, 20. Auguſt. In Folge eines 
heute Nachmittag niedergegangenen Wolfen- 
bruchs brach die Naif aus, riß die Penſion 
Naifmühle in St. Valentin (Obermais) 
nieder, verwüſtete weite Obſt⸗ und Wein⸗ 
ſtrecken und richtete trauriges Unheil an. 
Frau Schöpf aus Leipzig, die die Penſion mit 
ihrem Sohn und einer Magd bewohnte, wurde 
getödtet, ebenſo eine Gärtnerin, während Dr. 
Schöpf und die Magd zwar verletzt, doch ge⸗ 
rettet worden find. Die Hausthiere ſind zu 
Grunde gegangen. 
Brücken fortgeriſſen. 


Die rajende Naif hat alle 
Der Kulturſchaden wird 
auf hunderttauſend Kronen geſchätzt. Ob 
unter den Trümmern noch Perſonen ver⸗ 
ſchüttet ſind, iſt zweifelhaft. Die Behörden 
und die Feuerwehren arbeiten raſtlos, um die 
Unglücksſtätte zu erreichen. 
Venedig, 17. Auguſt. In dem Dorfe 
Agugliaro bei Vicenza hat ſich eine entſetzliche 
Tragödie abgeſpielt. Der Agent Santimaria, 
ein Mann von 54 Jahren, der als Knabe einft 
ſeinen Pathen meuchkeriſch ermordet hatte, 
wurde geſtern früh von ſeinem eigenen Sohne 
erſchoſſen. Der alte Santimaria machte ſeiner 
Schwiegertochter den Hof und rühmte ſich 
ſogar, daß er ihre Gunſt genoſſen habe, als 
ſein Sohn zu einer Militärübung ales 
war. Der unglückliche Sohn bot alles 
ſeinen verthierten Vater von ſeinem Haufe 
fern zu halten. Die Hülfe der Behörden an⸗ 
zurufen, wagte er nicht, denn ſein Vater hatte 
ihm gedroht: „Wenn Du mich verklagſt, ſper⸗ 
ren ſie mich auf einen Monat ein; aber her⸗ 
nach komme ich wieder heraus, und dann 
ſchlage ich Dich todt.“ Am Sonnabend früh 
begab fish der alte Santimaria wieder zum 
Hauſe ſeines Sohnes, klopfte ihn heraus und 
verlangte, mit der Schwiegertochter zu 


— Ein häßliches Verbrechen ei geſtern ſprechen. Statt aller Antwort nahm der Sohn 


Nachmittag auf offenem 7 in der Nähe 
von Bretzenheim bei Mainz verübt. 


ein bereitſtehendes Gewehr und feuerte auf 


Fünf ſeinen Vater. Der Alte ergriff die Flucht, aber 


junge Burſchen überfielen ein geiſtig nicht ſein Sohn eilte ihm nach und ſchoß ihm eine 


ganz normales Mädchen im Alter von 18 Jah⸗ 
ren, warfen ſie zu Boden und vergewaltigten 
ſie. Der Gendarmerie gelang es bereits, drei 
dieſer Burſchen zu ermitteln. 

— Die „gute alte Zeit in den Oſtſee⸗ 
Pa ſchildert eine kleine Plauderei der 
5; „ Neueſt Nachr.“, in der u. a. erzählt 
wird „Durch das Waſchen der Badehoſen und 
das Kämmerchen⸗Vermiethen, durch Segel. 
partien und Darreichen der Atzung für die 
Fremden find die Fiſcher jener Küſte wohl⸗ 

nd geworden; eine Familie ohne Piano 
giebt es dort nicht mehr, und wie eine ferne 
Sage klingt es, daß die Fiſcherstöchter früher 
die höhere Mädchenschule noch nicht beſuchten. 
Die e Jugend ging nach China und 

ien, 


en“ 
„daß ſie ſich ein Häuschen und ein Boot er- 
Hier und da I ſich auch einer 
er früheren „Meergreiſe“ einen Kaufladen 
in dem & Auadbänder, Schiefertafeln, 
aden beſaß der 


Wolle gab. Einen 1 3 8 


zweite Kugel in den Leib. Nun ſtürzte der 
Alte nieder. Sein Sohn ſchob dem Sterben. 
den ein Heubündel unter den Kopf, ſetzte ſich 
dann neben ihn hin, zündete ſeine Pfeife an 
und wartete ruhig, bis ihn die Karabinieri 
verhafteten. 


EEE ͤ TEE TITEL 
6— — 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 21. Auguſt. Der „L.A.“ ver⸗ 
öffentlicht eine Unterredung mit Geheimrath 
Löhning, in welcher derjelbe die Behauptung 
als Thorheit bezeichnete, daß ſeine Haltung in 
der Polenfrage für feine Entlaſſung ent- 
ſcheidend geweſen ei. Der Miniſter Frhr. von 
Rheinbaben ſei irregeführt worden. Die Sache 
liefe auf Angaben hinaus, die ein Untergebener 
über 8 Vorgeſetzten gemacht hat. rr 


20. Er In einem Gaft- 
hat der Musketier Fritz Porſch 


den 
mir habt den gel f T. en De 


auf dem Landwege aus u einge 
den, um 3 Rubel pro Pfund. Dies g 2 5 a 
weil die Transportkoſten durch die Erd 

der mandſchuriſchen Eiſenbahn bedeutend 15 
ringert worden ſind und das Gleichgewicht der 
Preiſe des auf dem Seewege und des auf dem 
Landwege eingeführten Thees erhalten wer⸗ 
den ſoll. 

Aus London berichtet die „Frankf. 

Ein Telegramm aus Liſſabon meldet, a 
Lord Milner gepflogenen . 
umfaßten angeblich den Abſchluß des Zoll. 
tarifvertrages zwiſchen den portugieſiſchen und 
den britiſchen Häfen Südafrikas, ſowie die Ab⸗ 
tretung eines anſehnlichen Landſtriches für die 
projektirte Eiſenbahn von der Swaſi⸗Land⸗ 
grenze nach der Küſte. 

ach einer Depeſche der „Frankf. Ztg.“ 
aus Belgrad beruft das Zentralkomitee der 
Serben aus Altſerbien und Macedonien näch- 
ſtens ein Meeting ein, um gegen die türkiſchen 
Gewaltthätigkeiten gegenüber der chriſtlichen 
Bevölkerung Macedoniens und Altſerbiens zu 
proteſtiren und ein energiſches Einſchreiten 
der Mächte anzurufen. 

Haag, 21. Auguſt. Nach einer Unter⸗ 
redung mit den Burendelegirten hat Frau 
Lukas Meyer beſchloſſen, die Leiche ihres 
Mannes nach Südafrika bringen zu laſſen. 
Die Burengenerale werden nicht nach Brüſſel 
reiſen, nur Botha wird ſeine Gattin dorthin 
begleiten. 

Lyon“? 21. Auguſt. Das Polizeigericht 
5 den katholiſchen Prieſter Dammes 
zu einer geringen Geldſtrafe, weil er ſich miß⸗ 
billigende Bemerkungen über 45 Schließung 
der Ordensſchulen erlaubt hatt 

Toulouſe, 21. August. Der General- 
rath nahm einſtimmig eine Adreſſe an, in wel⸗ 
cher er die Regierung für ihre Haltung in der 
Ordensfrage beglückwünſcht. 

rid, 21. Auguſt. Der König iſt 
geſtern in Burgos eingetroffen und wurde von 
der Bevölkerung auf das herzlichſte begrüßt. 
Zwiſchenfälle ſind nicht zu verzeichnen geweſen. 
— Das Gerücht von der Demiſſion des Kriegs⸗ 
miniſters wird dementirt. 
ondon, 21. Auguſt. Nach Meldungen 
aus Windſor trifft der Intendant des könig⸗ 
lichen Schloſſes Vorbereitungen für einen 
Beſuch Kaiſer Wilhelms im November. 

Zwei Torpedojäger werden die königliche 
Br auf ihrer demnächſtigen Kreuzfahrt bes 
gleiten. 

St. Helena, 21. Auguſt. General 
Cronje iſt mit 780 . geſtern nach Kap⸗ 


lodt ein wor 
5 Sunne 21. Auguſt. Ein amt⸗ 
liches Telegramm berichtet. daß ein Aufruhr 
gegen die Chriſten in der Provinz Hunan aus⸗ 
gebrochen ſei. Ein weiteres Telegramm be⸗ 
ſagt, man glaube, daß zwei engliſche Miſſio⸗ 
nare ermordet worden ſeien, doch iſt hierfür 
noch keine Beſtätigung eingetroffen. 
Kapſtadt, 21. Auguſt. Bei Eröffnun 
des Parlaments theilte der Gouverneur mi 
daß die Regierung eine Bill einbringen wolle, 
nach deren Ratifikation der Ausnahmezuſtand 
in der Kapkolonie aufhören werde. 
Newyork, 21. Auguſt. Ein 90 
ramm aus Havanna berichtet, daß ſämtli 
Hafenarbeiter in den Ausſtand getreten ſind. 
Man befürchtet Zwiſchenfälle. 


Börſen⸗Berichte. 


be dem Miniſter die n von 1 8 No r Landwirt); 
Offizieren erzählt, wie ſie ihn, Geſch zu der * fee kammer ö ar 2 
neuen „Chefeuſe N Daß der Am 21. Auguſt 1902 wurde file inläw 


Miniſter ſich nach 


den Angaben des Herrn 
Geſch gerichtet habe, 


ſei ſein Mißgriff ge⸗ 


diſches Getrelde gezahlt in Mark: 
Platz Stettin. Mach Ermittelung.) Rogg 


alte Hauer in Saßnitz, und eine Scene aus weſen. Eine Haltung gegenüber der Polen⸗ 144,00, Weizen —,— 
ſeinem Geſchäftsverkehr iſt mir in umaus-|politif habe er, Löhning, gar nicht zu bethäti- ar PH u Safer 380,00, Rübſen 
löſchlicher Erinnerung geblieben. Ein Dienſt⸗ gen gehabt, er hatte nur eine Meinung. Er 210,00 bis —,—, Kartoffeln — 
en 3 ein: 1 — Herr = ne m 5 eine . ie | — 
er.“ — ing. Wat] Aber ü ie Formen derſelben ſei er en vom 20. Auguſt. 
5 25 enge — „Enen Hiring, gen verſchiedene Herren anderer Meinung, als die ” daß Berlin. ig Gruittelung) Koran 
— „Heft Du enen Töller?“ — Ne!“ Regierung. Der Oberpräſident von Bitter] 48,00 bis —.— Weizen 178,00 bis —,—, 


Seit Du Pappier?“ — „Ne!“ — „Denn 
kannſt Du ok kenen Hiring kriegen „ 
dauernd entfernte ſich das Mädchen Papier 
war ſo wenig am Orte vorhanden, in dem es 
auch keine Zeitung gab, daß die Waaren nicht 
eingewickelt werden konnten. In der Mittags- 
ſtunde ſchlief übrigens Herr Hauer im Laden, 
und wenn dann eine Kundin kam, brummte er, 


fie ſolle ſich Dre herausſuchen, was fie wolle, | Entlaffung, jedoch kein Orden. 


9 Königliche landwirthschaftliche Akademie 
Bonn — Poppelsdorf 


Rheinischen Friedrich- Wilhelms 


Universitat. 


Aufnahmen für das Winter⸗Halbjahr 1902/03: beginnen am 15. Oktober, die Vorleſungen am 
Proſpekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf Anſuchen koſten frei 


Ya ertheilt 
Freiherr von der Goltz, 


oa an et 


Silber-I Lotterie 


zu Gunſten des 


Central verbandes für die Stettiner 
Vereinsarmenpflege. 


Genehmigt durch Erlaß des Herrn Ober⸗Präſidenten vom 26. Mai 1902 für den Bereich der 


* ® Freitag: 


Kleine Preiſe. 


Bons — 


habe ihm erklärt, daß ſeine Anſichten über die 
Polenpolitik der Regierung ihm den Hals 
nicht brechen könnten. . bemerkte 
Geheimrath Löhning, er habe ſchon geglaubt, 
als ſein Demiſſionsgeſuch längere Zeit im 
Zivilkabinet lag, es könnte dies oder jenes ſei⸗ 
nen Weg zu Herrn von Lucanus und zum 


Kaiſer gefunden haben. Dann aber kam ſeine 


Familien + Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Are ie Ein Sohn: Arthur Klaembt [Swine⸗ 
münde 
Verlobt: Frau Mathilde Linke mit Herrn Hugo 
Reglin Rügenwalde⸗ ⸗Stargard]. Frl. Liſa von Plalen 
mit dem Leutnant Alexander Reichsgraf von Platen 
Hallermund [Pog 1 
Geſtorben: Blan 


; 40 J. [Greifswald 
Rentier Carl Banden, 8 8 [Greifswald]. Zimmer⸗ 


mann Hans Mittelſtaedt Fe 
Wilhelm Mund). K 


a. D. Adolf Küſter, 76 J. [Marburg]. 
Wer di Beutel 5 der II * 
Elysium- Theater. 
Der Pariser Taugenichts. 
Coralie & Cie. 


Zum letzten Male: 
Im weissen Röss’l. 


Als ich wiederkam. 
Die Macht der Finsterniss 


Zimmermann 
erforſtmeiſter 


Bons gültig. 
Sonnabend: 


Sonntag: 


Bellevue-Theater, 
— 8 Der Bettelſtudent. 
Sonnabend: 


gende Runımäkn ezogen worden: Provinz Pommern. 
25 Ri, en 105 e 10 Die Ziehung findet im Nathhauſe zu Stettin Keine Free Die Ehre . 
de be a a ak of bes am 15. November 1902 ftatt. 5 
4. Nr. e f Operette in 3 Akten von F. Werther. 
r ee , 0 Nut R. Grassmann, rn 
“ 2 ka 2 en 2 10 ER Breiteſtraße 42, Lindenſtrahe 25, ser 3 Großes Extra⸗Militär⸗ — 
„11, 209 über 600 Marr. Sg g ggg ee ee ee ee ee 


E 


* ee EL SLERBELTLBLLLELBEERB AR Ahr ERBE Sass 
* A 0 17 
Dei har Standesamtliche Nachrichten. | 5, Riempnergefelle Martobatt mit Witwe Bollenborf, 
gt NE ne Stettin, den 20. Auguſt 1902. eb. ber eiter Fran un Frl. Kunde; 
40, 50, 51, 52, 58, 54, urn r Wer ui hr ed . m 
über je 200 Ml., Ein Sohn: dem — 1 ehe mit 84 Mask. 
Aufforderung gekündigt | Heller Daehn, eg ee a Tede 9 fälle: 
vom 2. Januar 1908 ab diener 15 * ler eie Hbeler Bu Rentier Jobann; Wilde; Tochter des 
Obligationen und der Ten Arbeiter belt Enkerts, Arbeiter Schmidt, Schneiders Radde geb. 
ſowie der Talons bei Lau, Schmied Kno, n 1825 Tochter dez Aer Nowalowski; Teer 
2 Empfang. gm | eller Ditimann. Schloffers Tochter des Arbeiter Dablfe: 
Ee e hi e 
v. Behr. Arbeiter Kluwe, Arb 4 12 — 


Beichert's Garten, 


Gutenbergſtraße 7. 
Heute und folgende Tage: 
Wendiſches Künſtler⸗ 
Enſemble. 


Direktio — 
fan 5 


— Sete bene reren 


Mad 
Lond 
ch 
ö 
9 
He 
U 
Gerſte 
und 
Platz 
0 
ewy 
p 
ä ige. 
Hamburg, 
D 
Do 
| 


—.— bis Hafer 178,00 bis 


latz Danzig. Roggen 138,00 15 140,00, 
Weizen 178,00 bis 184,00, Gerſte 1 46,00 bis 
150,00, Hafer * DRS bis 178,00, 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 20. Auguſt gezahlt loko 
Berlin — Mark per Tonne inkl. Fracht, und 


en 
een ork. Roggen 142,00, Weizen 159,50, 
Liwerpool. Weizen 174.25. 
Odeſſa. Roggen 142,25, Weizen 158.00. 
R 


Roggen 149,25, Weizen 170,50. 


burg, 20. Auguſt. Mob; under. 

ER 1 J. Produkt Terminpreiſe Trauſito 
"Ber Anguft 6, 17½ G. 6,25 B, 
per Oktober⸗ 
per Jaunar⸗ 
750 wer 


r 


Gerſte — 


ob 
— September 6,17½ G., 6, 25 B., 
6,55 * 5 
— rufl 
mmung 9. 
Bremen, 20. Auguſt. Bien S nb Berl. 
Schmalz höher. ubs und Firkins 53 Pf., 
ppel-Eimer 53 ½ Pf. — Speck feſtt 


Veoransſi ichtliches Wetter 
den 22. Auguſt 1902. 
Beränderlich, ſtrichweiſe Ncherichläge 


Feſtplatz Torney. 


Nur noch 3 Tage bleiben die 
Schauſtellungen geöffnet. 
Heute Freitag 


Süchſiſches Schlachte 
bei Fritz Heyde. 
Von Morgens 10 Uhr ab: Wellfleiſch. 
Mittags und Abends: Blut-, Leber: 
und Bratwurſt nach ſächſiſcher Art. 
Täglich! Gänſe⸗Verlooſung. 
Entree à Perſon 10 Pfg. 


Bock-Brauerei. 
Täglich: 
Theater ⸗ und Spezialitäten: Vorſtellung. 
Freitag, den 22. Auguſt 1902: 


+ Zum letzten Male: + 
Stettin, wie's baut und kracht 
oder: Nur nicht aufregen, das 

ruinirt den Teint! 


wenes 


Programm. 


m. a Pd u A De 2 


* 


DDD 


nr 


TEE ATZE 


N ar 


Er BERGER N Fre A FA 
es“ 


—— 


ALLGEMEINER DEUTSCHER 
\ VERSICHERUNGS-VEREIN STUTTGART, 


Hamburg, den 20, Auguſt 1902. 


Hamburg » Amerika » Linie, 
Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagler⸗ 
8 Br ſtatt: 
Nach Rework: . Poſtd. Graf Walderſee. 
(Schnellp. Auguſt. Victoria 


N 28 


DNENTSMASSEN-AUSTeTKAU I 


j N a. Poſtd. Peunſylvania. 14 
rs} 4.19. Schuellp. Fürſt Bismard. Gegründet 1878. Auf Gegenseitigkeit. Era | 
2 > 111 En ns — Gesamtreserven über 26 Millionen Mark, der Firma Sir opp &« Vogler. i 
13.9. tb, t Der Verei wührt 2 2 

Boſton: = 505 2 Sea S zu billigen W une — Bedingungen Koflenp 5 5 — rt der Waaren ſollen ſchleunigſt unter . 
2 4 19. „ Armenia. ur oſtenpreiſen ausverkauft werden, als: 1 
x 1/10. Aſſyria. S r 8 & 4 7 
"Baltimore: 8 8 ga . Unfall D Lebens ’ Militärdienst und Wollene Damen: u. Herrenweſten, Touriſtenhemden, 
1 , II . eſia. * 0 10 11 9 
2 bibel: % 2 debe S Braulausstener-Versicherung, Sweaters, Strümpfe u. Socken für Herren, Damen 
ER 14.19. „ Armenia. en r Ne le ee and ee und Kinder, Hemdhoſen, ſeidene Halstücher, Shawls 
a RR" . unentbehrliche und Echarpes, Unterkleider in Wolle, Baumwolle, 
x 15./9. - „ Doerde. - 1 Vigogne und Seide und andere Waaren in größter 
b mee, i 2 Se S [Haftpflicht - Versicherung. nl größter 
X 2 b 200 E En D Zur Zeit 8 . 000 Versicherungen 7 N 
2 co: 93 d über 2870 ersonen. ® 
3 855 21.8. „ Troja. 2 9 ]|Verträge sind mit ea. 1500 — Str DP & V 08 ler, 

to Rico u. 24% 7 er 8 Ber Aller Gewi a 5 allei 2 6 

0 +19, * jo er Gewinn iliess en rsicherten n zu, ' 
a 28.8. „ Canadia. Prospekte und Versicherungsbedingungen 5 Kohlmarkt 3. 

= 9 29.8. „ Marburg. werden gratis abgegeben. 88 4 


4/9. „ Aragonia. 


A friſche Natur⸗Tafelbutter, Netto 8 Pfd. 
„20 % franko Nachnahme. 
E. Slomma, Ortelsburg, Oſtpr. 


Gute Oderbrucher bänsefedern 


find ſtets zu haben 
Bugenhagenſtr. 5 bei e 


Specialhaus für Papier- 


und Lederwaren. 


Sehreibhefte, 
16 Blatt ſtark, Stettiner Liniaturen, gutes, 
ſtarkes (14 Kilo ſchweres), glattes, holzfreies 
Schreibpapier — kein Schund, kein Aus⸗ 
ſchuß — à Stück fünf Pfennig. 
Kaiſerdiarien, 

32 Blatt ſtark, gutes, glattes, holzfreies 
Conceptpapier, kein Schund, kein Ausſchuß, 
fieben Pfennig. 

Octavhefte, 5 
16 Blatt drei Pfennig, 32 Blatt fünf Pfeunig. 


Subdirektion Stettin: Paul Mewes, Augustastr. 52. 
: S. Arnoldi, General- Agent, Kaiser-Wilhelmstr. 73. 


Motor fahrzeug u. Motorenfahrik Berlin Act.-Bes. 
MAR 1 E NFE LDE b. Berlin 


Deutsche Militairdienst- und Lebens-Versicherungs-Anstalt 


auf Gegenseitigkeit in Hannover. 
Erriohtet im Jahre 1878. 


Militärdienst-Versicherung. $ Lebens-Versicherung. 


Gesamtversicherungsbestand: 295 Millionen Mark Versicherungssumme, 
Gesamtvermögensbest anl. 110 Millionen Mark, 
Gesamtaus zahlungen 34 Millionen Mark. 


Im Jahre 1901 wurden 18267000 Mark Versicherungssumme beantragt, 
2170000 Mark mehr als im Vorjahre. 


Saug-Generatorgas-Motore 


System Taylor. D. R. P. 
von 6 bis 1000 Pferdestärken. 


Eigene Gaserzeugung. — Betriebskosten 1 bis 
2 Pfg. pro HP u. Stunde. — Gefahr- u. Geruchlos. 
Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. 


Konzessionsfrei! Kataloge gratis und franko. 


Nur die Marke „Pfeilring‘“) 


Die Deutsche Militairdienst- u. Lebens-Versicherungs-Anstalt auf Gegen- 
seitigkeit in Hannover übernimmt unter äusserst günstigen Bedingungen die Versiche- 

von Kapitalien auf den Fall der Erfüllung der allgemeinen Wehrpflicht im Deutschen 
Reiche — Militärdienst-Versicherungen — und für "den Fall der Erreichung eines be- 
stimmten Lebensalters oder des vorherigen Ablebens mit Einschluss der Kriegsgefahr — Lebens- 
Versicherungen. Auch bietet sievorzügliche Gelegenheit zur Beschaffung von Kapitalien für 
Töchteraussteuer-, Studienzwecke eto. Alle Ueberschüsse fallen den Versicherten zu. 
Tüchtige, respektable Vertreter werden gesueht. 


Bus 


Drd sbücher, ibt Gewähr für die Aechtheit unseres II 
— dener alagentur Vakanz. Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin 


12 Blatt 3 Pfennig, 20 Blatt 5 Pfennig. 


Notanden und Diarien, 
ſteifbrochirt, gutes, ſtarkes Papier, liniirt 
und unliniirt, 40 Blatt zu 20 Pfennig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 25 Pfennig. 


Man verlange nur 


„Pfeilring“ Lanolin-Cream 


und weise Nachahmungen zurück. 
Lanolln- Fabrik Martinikonfelde. 


Für tüchtige Außenbeamte bietet ſich die Möglichkeit, als Generalagenten in den Dienſt einer der 
älteſten und renommierteſten deutſchen Verſicherungs⸗Geſellſchaften (Lebens-, Unfall-, Haftpflicht⸗ 
Verſicher ung) zu treten. Neben hohem Fixunt werden beachtliche Nebenzüge geboten. Von den vakant 
werdenden 3 Bezirks⸗Agenturen liegt je eine im 3 mittleren und ſüdweſtlichen Deutſch⸗ 
land. Gefl. Anerbietungen werden unter Chiffre II. 54487 von der Expedition dieſer Zeitung, 
Kirchplatz 3, entgegengenommen. 


a 


Wachstuchdiarien, S c er . 
0 Bitt, guee Say, en n vo Hönigliche Thierärztliche Hochschule in Hannover. Ss e Ianretanz haltbar! Se 


desgl. desgl. 80 Blatt ftart 40 Pfennig. Wohlschmeckend! Billig! 


Diarien und Notauden, 
80 Blatt ar ſteifbrochirt gutes Papier, 
u 40 Pfennig, 
desgl. desgl. mit Sererräden 50 Pfennig. 


R. Grassmann, 


Breiteſtraße 42, 
eindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


| 
Das Winterfemefter 1902/1903 beginnt am 15. Oktober 1902. Nähere && 4 
Auskunft ertheilt auf Anfrage unter Zufendung des Programms 

Die Direktion. 
gdorotheenvad, Gotha i. Thür. nenn, One. 5 


Kaligch-dlätetische Heilanstalt. — 2 Aerzte. — Prospekte. 


4 
5 4 
5 

t 


8 Ikoholfreier 
E » mri! f perlender 
om ___ Apfelsaft. 


Das beste Getränk für Frauen, Kinder und Sportsleute, 
Wiederverkäufer gesucht. 
Berliner Pomril - Gesellschaft m. b. H. 
Charlottenburg, Sophienstr. 8—17. 


Sc Amt Char Charl. No. 1904. e 


r : 22 . c 


Durch Allerhöchſten Erlaß Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs Wilhelm II. 
dem Magiftrat der Stadt Stettin genehmigte 


Geld-Lotierie scan. Slellin. 


Ausgegeben werden 140 000 Looſe à 2 Mark und zwar 100 000 Looſe in er Looſen & 2 Mark 
und 40 000 Looſe in zwei halben Looſen A. und B. à 1 Ma 


4651 Geldgewinne zahlbar ohne Abzug. 


Nachdem die Lotterie nur für die Provinz Pommern genehmigt wurde, weil der 
Zweck nur lokalem Bedürfniß entſprach, wird um freundl. allgemeine Abnahme der Looſe gebeten. 
Bei dem ie 33 Preiſe ſind namhafte Geldgewinne zu erzielen. 


Ziehung findet im Nathhauſe zu Stettin am 
26. und 27. Auguſt 1902 ftatt. 


Man verlange Prospeete. 


€ Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


Irttuelt. 4, part. u. 1. Elage. 


Empfehle und verſende unter 
8 erLeiſtungs⸗ 


big eit = 9 K le 


Fan ſilberne Remon⸗ 
oir⸗Uhren für Knaben und 
Herren v. 15 an. Goldene 
Damen-Remontoiruhren 
in 8 Neuheiten von 
aufw 

ö feier 7 5 

Geſchenke geeignet, 30 


£ 36 A 

Qualität⸗ und Dekorations⸗Stücke mit 
Brillanten und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
* Preislagen. 

chwere goldene Präeiſtons⸗Uhren aus bes 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
* 83 der Sternwarte verſehen, halte 
am Lager. 

Mein Regulator, und Standuhren -Lager 
— in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
billigſten Preiſen. 


Sehultheiss-Niederlage Moltkeſtr. 7. 


Schultheiß⸗Verſand Export 30 Fl. 3 %, 15 Fl. 1, 50. Preisliſten zu Dienſten. 
Schultheik⸗Märzenbier Export 2 Fl. 3% 16 fl. 1.50, Vertreter, Lea ee bie beſuchen, geſucht. 
liefere frei Haus, Flaſchen ohne Pfand. 


Feruſprecher 1145. Oscar Stein. 8 An 


Zu haben bei 


R. Grassmann, 
Breiteſtraße 42, 
Lindenſtraße 25, Kaiſer Wilhelmſtraße 3, Kirchplatz A, 


Filiale in Berlin W, F 186. 2 


| DD 


Kopenhagen. Kopenhagen. 


Hötel König von Dänemark 


ersten Ranges, am Königs Neumarkt, mit 100 elegant möblirt. Zimmern u. Salons v. Kronen 2.— % 
aufwärts, verbunden mit Wiener Cafe, Fahrstuhl, Electr. Licht, deutsche Bedienung. Hötel- 
omnibus am Bahnhof, Neueste sanitäre Einrichtungen. Telegramm- Adresse: „Königshötel®, 
empfiehlt bestens der Besitzer: R. Mlüm. 


Lothringer Rot- u. Weissweine 


3 Kiſten von 15 Flaſchen an zum Preiſe von % 15,50 ab incl, Verpackung, ſowie in Gebinden vos 1 
20 Ltr. an, zum Preiſe von 60 Pfg. per Ltr. ab, verſendet franko 


E. Hennequin, Weingroßhandlung, Metz. 


Boa und Reparatur⸗Werkſtätte für Schiſfs⸗“ 1 


Diese Capseln 
* sind nur ächt 
rröriU! 2 —— . mit 
Zamhaca seln dem Aufdruck 
pP „Zamba- 
gelaunt mit @alof 0,05, def. Santefbr o. p eln“ 
| al arm empfohlen gegen Blasen-: und der Firma 
arnleiden, Ausfluss u.s w. Für den; Apotheker 


agen absolut unschädlich, rasch und: 
‚cher wirkend, Pieltausendf.bewährt,; E. LAHR 


| Dankschreiben aus er | in Würzburg. 
allen Weltteilen geg. /P l. AuR Stettin: in allen 
20 Pig. Porto vom Ane f Apotheken. 

— H 


Feng .Fabrikanten 
mur ächt in roten Packeten zu m, 1 


Kirchplatz 4, 4 Tr., 
iſt eine Wohnung zum 1. September zum 
preiſe von 16 / monatlich an ruhige 
ordentliche Leute zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3 Kirchplatz 3, parterre. 


Fhotogr. Atelier Schwalbert! 


Paradeplatz 8, Ecke Breiteſtraße. 


2 Viſitenbilder 1,80 Mk. 
Cabinetbilder 5,80 Mk. 


Garantie für Haltbarkeit u. Güte. 
dugustek! igelma un. Ss 8 
Böhmer Wald. 


re 


Naphtha- Seife 


vorzügliches Wasch- und Bleichmittel 


reinigt die Wäsche nur durch Kochen, 
ohne zu reiben, in 15—%0 Minuten, 


Begründet 1833. 


2 Seifen 2 mit der Waschfran 
Zalnal ak Terpentin-Seifenpulver 
Naphtha-Seifenpulver 


verbesserte Bleichsoda 


billig und gut. Uoberall käuflich "ug 
wo nicht erhältlich, direkt zu beziehen von 


Jede Woche eine nummer von mindestens 32 Folloseiten; jährlich über 1500-Ab- 
bildungen. WVierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark 50 Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten, 


f NE = / 
van Baerle & Sponnagel, BERLIN.N. 


Probepaohste für 83 Mark franoo. 


Probenummern versendet kostenfrei die 
Geschäftsstelle der Illuswirten Zeitung in Leipzig 


Reuänitzerstrasse 1— 17. 


wird am sichersten l und gepflegt durch 


Leichner” 
Feitpuder 


Leichner” Hermelinpuder u. Aspasiapuder 


erhält man durch Anwendung der 


weltberühmten amerikanischen 


nne 


15 16050 Mk. 9 
aſſengelder mündelficher per 1./10, Ku — ö 


Näheres bei Herren Rerxotg 


If. Kaffee und Kuchen. \ 58 SPAN SA von Gesichtspud 1 len höchsten Damenkreisen und von den ersten 
Gute Weine. — 85 e wa Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damen nu 
ünstlerinnen mit Vorliebe angewendet; sie geben de n Teint ein rosiges jugendschöneh 
. — 8 * dene Medaille Fritz Schulz jun. Aktiengesellschaft, Leipzig 5 Aussehen und es ist nicht zu sehen, dass man gepudert ist. Nur in geschlossenes 
ee ent eg og Dosen in der Fabrik, Berlin, Scehützenstr; 31 und in allen Par meren 
leicht und sicher mit jeden Plätteisen. 


L. Leichner, Berlin, Lief. d. königl. Theater.“ 5 


BE Vicenräsident d. Preisrichter a. d. Pariser Weltausstellung 1900. 


